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Eine Zeitſchrift 
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Hirſchberg, Sonnabend den 6. Auguſt 


Deut ſchland. 
1 Die Friedensverhandlungen 

benin find bereits zu einem ſehr erfreulichen Er⸗ 
ſſe gediehen. Es iſt gelungen, über die 
gungen eines Waffenſtillſtandes und 
men rund lagen des Friedens eine vollkom- 

Bet Verſtändigung 5 erzielen. 
eine li war für die erſten Unterhandlungen 
willi affeuruhe bis ji 31. Juli 12 Uhr Nachts be⸗ 
min a worden. Allein kurz vor Ablau e Ter⸗ 
Voll; zeigte es fih, daß bis dahin die däniſchen Be. 
narchen tigten über die Willensmeinung ihres Mo- 
langen noch nicht genügende Kenntniß würden er⸗ 
noch n können. Um deswillen wurde die Waffenruhe 
berlin ein paar Tage, nämlich bis zum 3. Auguſt 
nöthigkort Noch vor Ablauf dieſer Friſt langten die 
den Len i aus Kopenhagen an, und ſo wur⸗ 
des Frier die Abmachungen wegen der Grundlagen 
edens — die ſogenannten Friedenspräli⸗ 


m 
| a0 f 5 — beiderſeitig endgültig feſtgeſtellt und 


. von allen Bevollmächtigten unterzeichnet. 
der Kürdahalt dieſer Prälimingrien tritt 
Herze nig von Dänemark den Beſitz der drei 
bin, Hthümer Lauenburg, Holſtein u. Schles⸗ 
un De die verbündeten Mächte Preußen 
Abs eſterreich ab. Bis zum endgültigen 

uß der Verhandlungen iſt ein Waffen⸗ 
vereinbart, währen deſſen Jüt⸗ 
5 en Händen der Verbündeten bleibt. 
M 388 Friede auf den angegebenen Grundlagen 
Bi t nde kommt, jo haben die beiden verbündeten 


t 
für 1 1 der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage dasjenige 
e 


ſchland erlangt, was zu erreichen fie ſich an⸗ 
5 gemacht haben: das 14 Dir e 
mer ganz und ungetheilt frei von däni⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ſcher Herrſchaft: das iſt in der That das Höchſte, 
was alle 1 des Rechtes und der Ehre Deutſch⸗ 
lands in dieſer Sache je verlangt haben und ver⸗ 
langen konnten. 

Der Staatsanzeiger Nro. 180 enthält in ſeinem 
nichtamtlichen Thel e Folgendes: r 

Berlin, den 2. Auguſt. Die Friedensprälimina⸗ 
rien auf der Baſis der Abtretung aller Rechte des 
Königs von Dänemark an die Herzogthümer Schles⸗ 
wig, . und des 8 ſind geſtern ebenſo wie 
das Protokoll über den Waffenſtillſtand von den Be⸗ 
vollmächtigten Preußens, Oeſterreichs und Dänemarks 
in Wien er nalen worden. Während des Waffen⸗ 
ſtillſtandes bleibt die Beſetzung und Verwaltung Jüt⸗ 
lands in den Händen der Verbündeten. — Nach Wie⸗ 
ner Berichten iſt der Waffenſtillſtand auf die Dauer 
von drei Monaten abgeſchloſſen und Herr von Bis⸗ 
marck iſt am 1. Auguſt Abends nach Gaſtein zu Sr. 
Majeſtät dem Könige abgereiſt. 


Wien, den 2. August. Ein Artikel der heutigen „Wiener 
Abendpoſt“ enthält Nachſtehendes: Die Friedenspräliminarien 
und der Waffenſtillſtand ſind unterzeichnet, die drei Elbherzog⸗ 
thümer ohne Vorbehalt abgetreten und die Grenzrectification 
den deutſchen Intereſſen gemäß feſtgeſetzt. Der Krieg war 
weder ein Eroberungskrieg, noch iſt er zur Geltendmachung 
phantaſtiſcher Nationalitäts⸗Anſprüche, ſondern zur Durchfüh⸗ 
rung poſitiver Rechtstitel gefuhrt worden. Ein ehrenvoller 
Friede wird die Ergebniſſe des Krieges für immer feſthalten. 

ie Ablehnung der Theilnahme am Kriege von Seiten des 
Bundes bedingte, daß der Friede nur zwiſchen den thatſächlich 
Kriegführenden äbgeſchloſſen wird. Die deutſchen Großmächte 
erachten ſich keinesweges von der Deferenz entbunden, welche 
ie den Beſchlüſſen des Geſammtorgans des deutſchen Bundes 

ereitwilligſt erweiſen. Durch die Abtretung der Herzogthümer 
an die Souveräne von ee Preußen oll der dies⸗ 
ſeitigen Auffaflung der wohlbegründeten Rechte und Befugniſſe 
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des Bundes in Bezug auf die Herzogthümer keinerlei Abbruch 
geſchehen. (Schl. Ztg.) 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


Horſens. Am 22. Juli am Morgen rückte das hier kan⸗ 
tonnirende 1. Bataillon und 3 Kompagnieen des Füſtlier⸗Ba⸗ 
taillons 1. a Inf.⸗Regts. Nr. 18 zu einer Parade auf 
einen an der n r Chauſſee gelegenen Platz aus, 
um daſelbſt die von Sr. Majeſtät dem König den Unteroffi⸗ 
ieren und Gemeinen zur Auszeichnung für das tapfere Ver⸗ 
baten bei der Erſtürmung der Düppeler Schanzen am 18ten 

pril d. J. verliehenen Ordenszeichen zu empfangen. ? 

Rendsburg. Den 25. Juli Vormittag 10 Uhr fand in 
en Weiſe die Vertheilung der für den Sturm auf bie 

üppeler Schanzen am 18. April dem 1. Bat. 5. Weſtphäl. 
Inf. Regts. Nr. 53 verliehenen Dekorationen ſtatt. 62 Mann⸗ 
ter ind ausgezeichnet worden, und zwar 10 mit dem 

ilitär⸗Ehrenzeichen 1. Klaſſe und 10 mit dem Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen 2. Masse 


Der „Spen. Ztg.“ ſchreibt man aus der Uckermark: Aus 
dem Dorfe Flint dienten zwei junge Leute im vaterländiſchen 
eere in Schleswig, der eine, Albert Bartel, hat durch den 

ericht ſeines Hauptmanns die Anerkennung ſeiner Treue und 
bewieſenen Tapferkeit bis an 9 — Tod gefunden. Von dem 
anderen, dem Füſilier ***, hatte ſich das Gerücht im Dorfe 
verbreitet, er habe ſich feige bewieſen. Die ganze Gemeinde 
ſah dies als einen gemeinſchaftlichen Schimpf an; beſonders 
war die Mutter des *** untröſtlich und äußerte ſich unter 
großer Aufregung dahin, „ſie wolle ihren Sohn lieber tobt 
wiſſen, als zu hören, er ſei ein feiger Soldat!“ Man ver⸗ 
anlaßte den Ortsprediger, nach Schleswig an den Hauptmann 
u ſchreiben, und 9 hat auch eiligſt geantwortet: „. 

er Füſilier ““ iſt ein tüchtiger, gehorſamer und braver 
Soldat; denn in allen Gefechten, wo er mitgewirkt hat, hat 
er muthig für ſeinen König geſtritten. Wenn dennoch ein ent⸗ 
egengeſetztes Gerücht in ſeiner Heimath ſich verbreitet hat, 
5 iſt dies eine nichtsnutzige, böswillige Erfindung, 1 die 
er Uebelthäter hoffentlich noch auf irgend eine Weiſe ſeine 
Strafe bekommen wird“ (gez. H. . un). Zur Beruhigung der 
Gemeinde und zum Troſt der alten Mutter, einer achtbaren 
Wittwe, iſt das ganze Schreiben am Sonntage von der Kan⸗ 
zel in der Kirche verleſen. 


Preußen. 


Berlin, den 28. Juli. Nach dem neuen a Kaige 
find die Kündigungskermine in den 1 zwiſchen Kauf⸗ 
leuten und ihren Handlungsgehilfen auf 6 Wochen vor Ab⸗ 
lauf des Kalenderquartals feſtgeſetzt worden. In einem neue⸗ 
ren Falle iſt in zweiter Inſtanz und vom Obertribunal der 
Grundſatz angenommen, daß die gedachte geſetzliche Beſtimmung 
nicht Platz greife, wenn der Handlungsgehilfe minderjährig iſt. 

Berlin, den 29. Juli. Der ſeitherige pon General⸗ 
konſul für China und Japan, Legationsrath von Rehfues, iſt 
zum außerordentlichen eſandten und bevollmächtigten Miniſter 
in China ernannt worden. Derſelbe befindet ſich zur Zeit 
in Begleitung des Legationsſekretärs von Radowitz und des 
Marine ⸗Stabsarztes Dr. Brunner in Peking, um ſich dem 
Regenten des Reiches, Prinzen Kung, in ſeiner neuen Eigen⸗ 
lab vorzustellen. Der Sitz der preußiſchen Geſandtſchaft ver⸗ 
bleibt vorläufig in Shanghai. Mit Rückſicht auf die ver⸗ 
mehrten Geiähähte der nee insbeſondere die derſelben 
obliegende Jurisdiction über die Deutſchen in China, iſt außer⸗ 
dem ein beſonderer Kanzlerpoſten geſchaffen worden, zu deſſen 
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Uebernahme ſich ein hieſiger Gerichtsaſſeſſor in Kurzem nach 
Shanghai abgehen wird. 
Berlin, den 30. Juli. Aus Hongkong wird vom 1 
ae emeldet, daß die von der „Gazelle“ genommenen däniſchen 
if „Karoline“ und „Katharina“ freigegeben worden find 
und jetzt unter preußiſcher Flagge ſegeln. Der Schooner „Fal 
iſt egen verkauft worden. 4 
Berlin, den 2. Auguſt. Oldenburg hat die verlangte 
Konzeſſion hinſichtlich der Jahdebahn gemacht. ; 
Trier, den 26. Juli. Ein Schreiben des apoſtoliſchen 
Nuntius in München an das hieſige Domkapitel theilt mit, 
daß Abt Haneberg, da ihm der Papſt die Annahme od 55 
Ablehnung der Wahl zum Biſchof von Trier freigeſtellt habt, 
ſich für die Ablehnung entſchieden habe. ; 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Frankfurt a. M., den 28. Juli. In der heutigen Sit 
ung des Bundestages waren die Vorfälle zu Rendsburg del 
auptgegenſtand der Verhandlung. Dem Vernehmen nach he 
ich in dieſer 1 ein verſöhnlicher Geiſt in der Vel 
nn geseigt, eſonders ſoll die entſchieden in ſolchel 
a 


Sinne gehaltene Aufklärung, die der preußiſche Geſandte übel 
jene Vorgänge gegeben hat, eine ſehr günſtige Wirkung he 
Pergerah vs und darnach eine allſeitig befriedigende Alls 


gleichung des entſtandenen Konflikts mit Sicherheit zu erwar 
ten ſein. Auch von den Regierungen Hannovers und Sad 
ſens find Erklärungen in der Sache erfolgt und dieſe mit di 
preußiſchen an die vereinigten Ausſchüſſe zur baldigen Berich 
erſtattung überwieſen worden. 0 1 

Hannover, den 28. Juli. Die e Re * ) 
hier wegen der in Rends 2 ſtattgehabten Angriffe au 


Preußen in Rendsburg in Folge des ſtattgehabten Konflikte 
durch die Abberufung des Oberſtlieutenants Dammer und dur 
die Zurückziehung des hannöverſchen Bataillons genommen 
aben. — Auf die bei dem preußiſchen Kabinet geſtellte An 
rage, ob dem Einrücken eines andern Bataillons ein Bede 
en entgegenſtände, iſt die Erklärung gegeben worden, da 
dies nicht der Fall ſei und daß von dem Oberkommando, de 
Verbündeten die Räumung Rendsburgs von den hannöverſcht 
Truppen ger nicht gefordert worden ſei. . 
Broacker, den 24. Juli. Auf dem hieſigen Kirchhofe 
heute die feierliche Einweihung des auf dem Grabe der Ol 
lere und Mannſchaften des brandenburgiſchen Füſilirre e 
r. 35 errichteten Denkmals ſtatt, welche bei dem Sturm 
auf die Düppeler Schanzen den Heldentod gefunden 
Die Gefallenen ruhen alle gemeinſchaftlich in einem 
langen Grabe. Das Denkmal iſt ein Granitblock, in wel 
eine Marmortafel mit der In Hi eingelaſſen iſt, daß uf 
Offiziere und die Mannſchaften dieſes Regiments dieſes Den 
mal ihren bei jenem Sturme gebliebenen Kameraden gewidm 
haben. Der Feldprediger hielt eine ergreifende Rede und 
Schluſſe derſelben wurden die üblichen Gewehrſalven Haie 
Einige Schritte von dem Denkmal zeigt eine von dem t 
corps dieſes Regiments errichtete Marmortafel an, daß 
ihr die Gebeine eines beim Sturme der Düppeler anz 
RE Hauptmanns ruhen. des 
a der dc den 23. Juli. Heute fand durch den Bunz 
kommiſſar Nieper die be nde des Grafen Kielman en 
egge in ſein Amt als Präſident der lauen burgiſe 
Regierung ſtatt. Bemerkenswerth ift die Aeußerung des El en 
kommiſſarius bei dem darauf folgenden Feſtmahle: „Lauen⸗ 


bu x 

ur g werde nicht wieder unter däniſche Herrſchaft kommen; 
Vn auch noch manche Schwierigkeiten vorlägen, ſie würden 
N "runden werden.“ 


im Schuh i 
55 hmacher⸗-Amthauſe, lei 
bordendsburg kommen können. 
erhten aber ſofort dem anweſenden 


bis die 
en amburg, den 30. Juli. Prinz 


Beſuch 
ö ha Ausfluge, 12 { 
' teile bepebe n eierlichen Empfang verbeten. Geſtern Abend 
vohleswig, den 26. J 
= iger in dem däniſch redenden Theil Schleswigs kann nur 
nit ſam vor ſich gehen, weil der nöthige Erſatz durch der dä⸗ 
eorganſſation der Geiſtlichkeit leitete, wird in kurzem 
ein G amburg zurückkehren und dann vermuthlich definitiv 
eneralſuperintendent für das Herzogthum ernannt werden. 
verfü leswig, den 31. Juli. ie Civilkommiſſare haben 
55 gt, daß der Unterricht in dem Gymnaſium zu Haders⸗ 
dani In deutſcher Sprache ertheilt werden ſoll; doch ſoll die 
b ſche Sprache einer der weſentlichſten Lehrgegenſtände bleiben. 

Wing Baiern. 
y nchen, den 1. Aug. Die bairiſche Regierung hat ihren 
N Inepollmächtigten in Frankfurt angewieſen, die peer Ent 
owie 9, der in Rendsburg eingerückten preußiſchen Truppen 
zu de die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes daſelbſt 
ben erlangen. — Die bairiſchen Erzbischöfe und Biſchöfe ha: 
Mißbran Hirtenbrief an das Volk erlaſſen, welcher gegen den 
die Put den. ung, gegen den Fortſchritt und gegen 

er 


9 Frankreich. 
in Faris, den 29. Juli. Das Komits des Fürſten Sapieha 
Artaacts, deſſen Geldquellen gänzlich verſiegt ſind, 5 mit 
nischen Sung einer großartigen Lotterie zum Beſten der pol⸗ 
wurde Sache beſchäftigt. Das Projekt einer ſolchen Lotterie 
are ſchon früher von dem ſranzöſiſch⸗ polnischen Komité in 
ſchen gleageregt, ſcheiterte aber an dem Verbot der franzöſi⸗ 
* egierung. rſt Sapieha hat das Projekt wieder auf⸗ 
das Loden, aber ſehr erweitert. Es ſollen 40 Millionen Loose, 
werde dos zu 50 Centimes, in ganz Europa in Umlauf geieht 
i 1 ie Konzeſſion zu Sc Lotterie ſoll nicht in Frank: 


netben. 
eich, ſondern in gland geſucht werden. 


Italie u. 


berwachu N; 
dacht ng der ihrer politiſchen Geſinnungen halber Ver⸗ 
ech algen beauftea t iſt, wurde ein Attentat ausgeführt. Er 


Forsa aber 
zu n glaubt man jetzt des Mörders habhaft geworden 
Egon; Es iſt ein Deſerteur vom päpftlichen Militär Namens 
gi ng römische Maler Bonfili wurde in Peru: 


eren Diener, der ſich ihm na lichen hatte, wie es 
nt aus Be einten RE, x 
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Turin, den 23. Juli. Am 20. Juli wurde in Chieti im 
Gebäude des Kriegsgerichts der Prozeß gegen den wegen ſei⸗ 
ner Grauſamkeiten berüchtigten Brigantenführer Scenna Sal⸗ 
vatore aus Orſogna und einige ſeiner Mitſchuldigen vor einer 
zahlreichen Zuhörerſchaft verhandelt und Scenna zum Erſchie⸗ 
ßen im Rücken und drei andere Mitangeklagte zu 20 Sol 
ſchweren Kerker verurtheilt. Während der Publikation fiel 
Scenna plötzlich in Ohnmacht auf die Anklage ank und wurde 
in dieſem Zustande von den ſich entfernenden Richtern den 
Sicherheitswachen überlaſſen. Als aber dieſe dem Verurtheil⸗ 
ten ſchwere Feſſeln anlegen wollten, ſprang Scenna wieder 
auf, machte ſich durch die Menge Platz auf die erhöhte Bank 
des Präſidenten, ſprang von da, obwohl durch das Bajonet 
eines Carabiniere in der Seite ſtark verwundet, auf den Fen⸗ 
ſterbalkon und ſtürzte ſich zwei Stock hoch auf das Straßen⸗ 

aſter herab, wo er furchtbar zerſchmettert todt liegen blieb. 
Während der dadurch entſtandenen allgemeinen Verwirrung 
verſuchten die anderen Verurtheilten zu entfliehen, wurden aber 
von den Gerichtsdienern theils daran gehindert, theils eingeholt. 


Dänemark. 


Kopenhagen. Die beregte kriegeriſche Adreſſe an den 
König findet noch Anſtand, obgleich ſie im Volksthing be⸗ 
ſchloſſen war. Es hat ſich eine Partei gebildet, welche die 
Zurücknahme oder Abänderung der Adreſſe wünſcht; die Be⸗ 
rathung derſelben im Landsthing iſt ausgeſetzt worden. — 
In der Sitzung des Volksthing wurde am 28. Juli der Ge⸗ 
ſetzentwurf in Betreff der Gründung einer ſchwebenden Staats⸗ 
ſchuld einſtimmig angenommen, derſelbe geht jetzt an das Lands⸗ 
thing. — Ein offener Brief des Königs hat den Reichstag 
für die Inſeln und Jütland auf den 6. Auguſt zuſammenberufen. 

Kopenhagen, den 30. Juli. Heute Nachmittag fand 
unter dem Vorſitz des Königs in Folge eines geſtern aus Wien 
eingetroffenen Telegramms eine taatsrathsſitzung ſtatt. — 
Aus Fühnen wird berichtet: Trotz der Wiener Friedenskon⸗ 
erenzen trifft das Hauptquartier alle Vorkehrungen, um beim 

blauf der Waffenruhe etwanigen feindlichen dern fd begeg⸗ 
nen zu können. Die Lücken in den Regimentern ſind durch 
Einreihung ſchnell ausexercirter Rekruten ausgefüllt worden. 
Dennoch könnte Dänemark, wenn der Krieg wieder ausbrechen 
ſollte, nur von einer Maſſenerhebung der Bevölkerung einigen 
Erfolg erwarten, doch hat das Volk in Maſſe bisher nur 
wenig Begeiſterung gezeigt. Es ſcheint auch, daß ſelbſt die 
däniſche Armee die e des Krieges nicht eben lebhaft 
wünſcht. Die Bewohner von Middelfahrt, welche aus Wa 
niß vor einem Bombardement mit ihren Sabfeligeiten geflüch⸗ 
tet waren, ſind trotz der kurzen Dauer der Waffenruhe in ihre 
Stadt zurückgekehrt und ſcheinen alſo an keine kriegeriſchen 
Ereigniſſe mehr zu glauben. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 28. Juli. Der Aufſtand in den weſt⸗ 
lichen Provinzen und in Polen hat dem ruſſiſchen Staate 68 
Millionen Silberrubel gekoſtet. — In ae gerieth 
die beſonders von der Handwerker⸗ und Arbeiterklafje bewohnte 
Vorſtadt am 14. Juli in Brand und in kaum zwei Stunden 
waren die eng aneinander gedrängten Gebäude ein Raub der 
lammen. 2— 3000 Familien befinden ſich ohne Obdach, ohne 
ahrung und ohne Exiſtenzmittel. Beſonders wurde das Uns 
lück vergrößert durch das viele Holz, das man auf den Flüſ⸗ 
en Sſakmara und Ural nach Orenburg geführt und wegen 
des ſeichten Waſſers nicht hatte weiter transportiren können. 
Da das Holz im Preiſe ſteigen wird, ſo wird es ſchwer fallen, 
das nöthige Material anzuſchaffen, um die Gebäude wieder- 
herzuſtellen. 5 7 
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Hauptſtraße Athens aufeinander, man zo 


rä 
tät iſt bei der 5 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 24. Juli. Durch ein Dekret des Fürſten, 
wodurch die einzelnen in Bukareſt beſtehenden Fakultäten ver⸗ 
einigt werden und den Titel „Univerſität in Bukareſt“ führen, 
iſt in der Hauptſtadt Romaniens die erſte romaniſche Univer⸗ 
ſität ins Leben gerufen. Durch ein anderes Dekret werden 
die unter der Epitropie der fürſtlichen Familie Ypfilanti ſo⸗ 
wie des Fürſten Bibesco⸗Brancowan geſtandenen Kloftergüter 
eingezogen. Die angerufenen Konſuln haben nicht ein Wort 
dagegen eingewendet. Dieſe unter der Epitrepie einheimiſchet 
Bojarenfamilien ſtehenden Kloſtergüter unterſcheiden ſich von 
den gegenwärtig die Ösfantentom een in Konſtantinopel be⸗ 
ſchäftigenden Kloſtergütern dadur 15 letztere Verbindlich⸗ 
keiten gegen das Ausland, an griechiſche Gemeinden des Orients 
haben. — Aus einigen Dörfern ſind Bauerndeputationen hier 
eingetroffen, welche klagen, daß ihr Gutsherr, Fürſt Stirbey, 
fie zu weit mehr Arbeit, als geſetzlich vorgeſchrieben, anhalte, 
um ſich für die bevorſtehende Aufhebung der Frohne zu ent⸗ 
ſchädigen. — Der neue Staatsrath hat fi mit der Aus: 
arbeitung eines Geſetzes zu befaſſen, welches die Frohndienſte 
abſchafft und den Bauern das Ackerland, das ſie beſitzen, 
als freies Eigenthum zuweiſt. N ſoll das Geſetz für 
die Herren der Bauern eine billige Entſchädigung feſtſtellen. 


Griechenland. 


Athen, den 16. Juli. Das Minifterium hat feine Ent⸗ 
laſſung nachgeſucht, die aber nicht angenommen worden iſt. 
Der Miniſterpräſident iſt in ein Bad gereiſt. Die Univerſi⸗ 
4 [ eines Rektors antirevolutionär verfahren. 
— Die aus den Gefängniſſen von Tripolitza entflohenen Ver⸗ 
brecher haben ſich in Kalamata auf einem griechiſchen 57 : 
euge eingeſchifft, gegen ſehr reichliche Belohnung des Schiffs⸗ 
apitäns, der ſie irgendwo an's Land ſetzte. Athen ſelbſt 
wurde vor drei * der Schauplatz von Mord und Ver⸗ 
wundungen. Die Bewohner zweier Dörfer ſtießen in der 

; ander, die Revolver und 
der Gemeindevorſtand erhielt einen Schuß in den Kopf, an 
dem er bald darauf ſtarb; ſein Sohn und zwei andere von 
der Gegenpartei wurden ſchwer verwundet. Die Polizei er⸗ 
ſchien erſt, nachdem das Gefecht vorbei war. — Dem früheren 
engliſchen Geſandten Scarlett iſt die Annahme des Großkreuzes 
des Er 1 von ſeiner ar en nicht geftattet worden. 
— Die Provinzen an der türkiſchen Grenze werden wieder 


einmal von Räubern heimgeſucht. 


Türkei. 


Gegen die Schließung ſämmtlicher proteſtantiſcher Miſſions⸗ 
anſtalten in Konſtantinopel und die Verhaftung einiger 
muhamedaniſcher Konvertiten iſt die amerikaniſche Geſandtſchaft 
eingeſchritten. — Aus Smyrna wird gemeldet, daß dort 
unter den Chriſten eine große Furcht vor einem Angriffe der 
türkischen Bevölkerung herrſchen ſoll. Die Geſchäfte ſind ge⸗ 
ſchloſſen und bedeutende Vorſichtsmaßregeln wurden getroffen. 
Die Konſuln haben ſich an ihre Geſandten gewendet, damit 


dieſe Garantie von der Regierung fordern. Die Regierung 


hat die allarmirenden Gerüchte für unbegründet erklärt. Die 
fanatiſchen Prophezeihungen der Derwiſche erregen ſelbſt in 
Konſtantinopel Befürchtungen. — Der Sultan hat den Bri⸗ 
gadegeneral Salich nach dem Lager von Chalons entſendet. 


Afrika. 


Aegypten. Die Baumwollenkultur nimmt in i een 
einen ungeheuren Aufſchwung. Der Vicekönig ſoll in dieſem 
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Jahre aus dieſem Kulturzweige einen Gewinn von mehr als 
einer Million ziehen. Um die Baumwolle zu bezahlen, über- 
ſchwemmen die Engländer Ae ig mit ihren Eiſenprodukten. 
Die Stadt Suez nimmt in 50 ge des Vorſchreitens des Ka⸗ 
nals ungemein zu. Dies würde ach mit Handel und 
Geſchäften der Fall fein, wenn der Fellah (Bauer) ſein Miß: 
trauen aufgeben und das aus ſeiner Ernte gelöſte Geld nicht 
vergraben wollte. Um ſeine Wohlhabenheit zu verbergen, leiht 

er lieber kein Geld auf Zinſen. Das Bedürfniß nach Baum: 
wolle führt nach Aegypten große Summen, aber der Fellah 
vergräbt fie ſofort und fo verſchwinden fie aus dem Verkehr. 

Tunis. General Ismael, der ſich krank gemeldet hat, it 
von Beja zurückgekehrt und hat eine von den aufſtändiſchen 
Arabern umzingelte und durch Fieber und Deſertionen dert, 
mirte Kolonne nebſt 12 Kanonen zurückgelaſſen. 

Nach den aus Tunis eingetroffenen Nachrichten rückten die 
Araber, die nach vollendeter Ernte nichts mehr zu thun hat- 
ten, in großen Maſſen gegen die Hauptſtadt und waren ber 
reits nur noch zwei Stunden von derſelben entfernt. Die 
Truppen des Bey's hatten ſich ohne Kampf als Gefangene 
ergeben. Der Chef der Inſurrektion erklärte noch immer, da 
er dem Bey ein treuer Diener bleiben wolle, daß er aber die 
Entlaſſung der Miniſter und die Abſchaffung der ungerechten 
Kopfſteuer verlange. N 


Amerika. 


Waſhington, den 4. Juli. Der abgegangene Finanz: 
miniſter Chaſe hat an das Repräſentanten aus einen Bericht 
erſtattet, nach welchem ſich die Geſammtausgabe vom 1. Juli 
1863 bis zum 1. Juli 1864 (ausſchließlich eines fälligen zwei- 
monatlichen Truppenſoldes) auf 880 Mill. Doll. und die Ge⸗ 
se enn See deſſelben Finanzjahres auf 242 Mill. belaufen, 
alſo ein Defizit von 640 Millionen, das durch Anleihen haf 
ng werden müſſen. Die Geſammtausgaben vom 1, Juli 

864 bis zum 1. Juli 1865 werden auf 800 Mill. und die 
Geſammteinnahme auf 318 Mill. veranſchlagt, alſo wieder 
ein Defizit von 482 Millionen, wozu es abermaliger Anleihen 
bedarf. Da die Einnahmen ſich wahrſcheinlich nicht vermeh⸗ 
ren, ſo bleibt nichts als eine Erhöhung der Steuern übrig. 

Newpork, den 21. Juli. Präſident Lincoln hat 500000 
Freiwillige 5 ollen Wenn dieſelben nicht vor dem Sep⸗ 
tember d. J. vollſtändig geſtellt ſind, ſoll die Konſkription 
eintreten. 4 

Newyork, den 23. Juli. Präſident Lincoln hat den halb 
offiziellen Repräſentanten des Südens angezeigt, daß er ſich } 
auf Grundlage der Integrität der Union und der Abſchaffung 
der Sklaverei auf 5 einlaſſen wolle. 
Die Geſandten des Südens lehnten jedoch dieſe Bedingungen 
ab. — Nach der „Newyork Tribune hat man in der lnions- 
armee mehr als 150 Frauenzimmer entdeckt, die ſich für Me 
kruten ausgaben. Mehr als 70 dieſer Amazonen dienten in 
einem einzigen Regiment als Offizierburſchen. — Am 16, Juli 
brach auf einem Dampfer ein Feuer aus, welches den Dam 
pfer, die 600 Jen lange Werft und eine Menge Güter ver? 
nichtete. Der Verluſt wird auf eine Million Dollars et 
Die in der Nähe liegenden Schiffe waren in großer Gefahr 
und nur ein eintretender ſtarker Regen konnte dem weiteren 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt thun. — Auf dem Kriege 
ſchauplatze in Georgia iſt vor Atlanta eine Schlacht geſchlage di 
worden; die Konföderirten wurden in ihre Verſchanzungen 2 X 
roßem Verluſte zurückgeworfen. General Sherman ha 
3000 Gefangene gemacht. 5 

Mexiko. Das merikaniſche Reihämappen, welches in 
Wien angefertigt wurde, enthält in dem von Greifen g | 


tra 


um den Präſidenten 


nen Mittelſchilde einen einks i 
| pfigen Adler im blauen Felde, 
Ene den fh eine Schlange Wider Derſelbe ſitzt auf einem 
bortuszweige, welcher aus einem mitten aus dem Meere em: 
dertauchenden Feſſengipfel hervorwächſt. Oberhalb des Schil⸗ 
5 befindet ſich die Kaiſerkrone, unterhalb der höchſte Reichs⸗ 
en mit der Deviſe: Equidad en la Justicia. Das Wappen 
gt die Unterſchrift? Maximiliano Emperador de Mejieo. 


an Domingo. Das Volk von Haiti hat ſich erhoben, 
im N Geffrard zu zwingen, den Inſurgenten 
achbarſtaate zu Hilfe zu eilen. 
Hane ru. In Lima hat der braſilianiſche Geſandte die Er: 
zu Geh or eben, ſeine Regierung ſei bereit, mit allen ihr 
tie. ebote lehenden Mitteln die Anmaßungen Spaniens zu: 
pubſitereiben, in Gemeinſchaft mit den ſüdamerikaniſchen Re: 
alle ken, welchen Peru ſich angeſchloſſen habe. (Dies find 
rung mit, Ausnahme von Ceuador.) Die braſilianiſche Regie: 
Ueber babe ſelbſt erst vor kurzem von der Ungerechtigkeit und 
un ebebung einer europälſchen Großmacht zu leiden gehabt 
Der üble die ganze Bitterkeit, ſich trotz des guten Rechts ſtill 
halten zu müſſen. 
in dea ſilien. Aus Thereſiopolis ſchreibt man: Das 
noch en Zeitungen ſo verlockend offerirte billige Ackerland ift 
Das wüſter Urboden und nichts als tiefenbalte Waldungen. 
Urb Holz kann nicht verwerthet, ſondern muß zur ſchnellen 
Lendes verge verbrannt werden. Mit dem Kultiviren des 
lich . vergehen 2—3 Jahre und das Reſultat deckt gewöhn⸗ 
des 0 die aufgegangenen Koſten. Obwohl der Verdienſt 
Untere omannes ein ziemlich hoher ift, jo find doch auch die 
raubt dalhungskoſten ſo enorm, daß es dem ſeiner Mittel be⸗ 
1 Em Ausgewanderten trotz aller Arbeit nicht möglich wird, 
es in umme zur Rückreiſe zu erſparen. Ebenſo traurig ſieht 
ilfe anderer Beziehung aus. Die Kranken z. B. find ohne 
an Ein Arzt beſucht nur alle 8 Wochen die Kolonie und 
— gewöhnlich zu ſpät. 
e, Verlobung der Thronprinzeſſi ſabel 
Brafilie 9 zeſſin Iſabel von 
n mit dem 
kerreich il — Erzherzog Ludwig Victor von Oe⸗ 


N den Kaiſer 


Deputirten⸗Verſammlung zu Rio Janeiro 
Pedro perſönlich angezeigt und von dieſer 


oph wird zum Empfang geſchmückt und die Vermählung 


N herd bewilligt worden. Der kaiſerliche Palaſt in St. 


im Oktober ſtattfinden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Herr Graf Pückler macht i 81 . i 
macht in der „Schl. Ztg.“ allen feinen 
aalen bekannt, daß die an ihm bei dem uber Ue⸗ 
under am 27. Juli verübten Gewaltthaten die edlen Organe 
Schad hrt gelaſſen haben, und daß er hofft, keinen dauernden 

en an feiner Geſundheit davonzutragen. Die Stücke, 


d en um faut der Herr Graf unter den geraubten Gegenſtän⸗ 


38 Jaht hnterlich ten beklagte, der Trauring, den er durch 


e nicht $ i 
von —9 ont von der Hand gelaſſen, und ein Medaillon 
hr getragen, 
nommen worden. 


In Költſch bei Neuſalz hat in d i 
ine < 1 er Nacht zum 18. Juli 
Na Beuersbrunft 24 Peſteungen eingeäschert. 46 Faulen 
gekommen enſtbolen ſind dadurch um all ihr Hab und Gut 


hrer Majeſtät der Königin, das er an der 
nd den ergriffenen Verbrechern wieder abge⸗ 


Am 31. Juli fiel an der M i Görli 
er 4 a oyſer Chauſſee bei Görlitz 
da Sil. hene ein Mann vom Baume und war auf 


u N Kattomis gerieth am 1. Auguſt dem Bahnhofe 


fi * * au * 
enſchieber unter die Wagen eines 11 die über 


— 1437 


— 


einen Arm weggingen, wodurch derſelbe viermal gebrochen 
wurde. Der Arm mußte noch im Laufe des Tages abgenom⸗ 


men werden. n E 

In Wien wird den 15. Auguſt die Kreuz: Erhöhung am 
Stephansthurme fin nden. Durch die vorgenommene 
Reſtauration hat der früher 439 Fuß hohe Thurm 15 Fuß 
an Höhe gewonnen und überragt dadurch um 5 Fuß den 
Münſter in Strasburg, der 449 Fuß hoch iſt, ſo daß Wien 
nun den höchſten Thurm in Europa beſitzt. 5 N, 

In der Nacht zum 26. Juli iſt zu Przemysl in Galizien 
eine große Feuersbrunſt ROT. Die Franziskanerkirche, 
einige 20 Häuſer und der Thurm des Stadthauses find abe 
gebrannt; das Telegraphenamt iſt beſchädigt. 5 5 

Das Dorf Süſel bei Lübeck wurde am 26. Juli von einer 
furchtbaren Windhoſe heimgeſucht. Die ſtärkſten Bäume 
wurden zerbrochen und fortgeführt, 7 Häuſer arg beſchädigt, 
das Pfarrhaus faſt ganz ruinirt, mehrere 8⸗ bis 10jährige 
Kinder über 80 Schritte weit fortgeſchleudert und ſchwere 
Stämme über Hecken und Mauern gehoben. 

Petersburg, den 18. Juli. Ein furchtbarer Unfall hat 
ſich hier zugetragen, der mehr Menſchenleben koſtete als bei 
der Exploſion der Pulvermühle in Ochta. Die Kuppel der 
Verklärungs⸗Kirche iſt eingeſtürzt. Zum Glück hatten die 
Arbeiter die Kirche vor wenigen Minuten verlaſſen, bis auf 
zwei, welche unter den Trümmern begraben wurden. Alsbald 
hatte ſich eine große Menge von Neugierigen eingefunden, wo⸗ 
durch ein großes Gedränge entſtand. Ein drohendes Krachen 
im Innern der Kirche ſetzte die gedrängte Menge in Schrecken 
und jeder verſuchte zu entfliehen, was aber eben wegen des 
Gedränges nicht möglich war. In dieſen verhängnißvollen 
Augenblicken ſtürzten die Umfaſſungsmauern der Kirche zu⸗ 
ſammen. Viele wurden von den Trümmern verſchüttet, an⸗ 


dere durch herabipringende Steine verwundet, aber eine noch 


größere Anzahl, namentlich Frauen und Kinder, geriethen un⸗ 
ter die Füße der Fliehenden und wurden ertreten oder erdrückt. 
Wieviel Menſchen ihr Leben verloren haben, weiß man noch nicht. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der 0 haben i geruht, 
dem Appellationsgerichts⸗Kanzliſten, Kanzleirath Mucha zu 
Ratibor und dem Polizeiſekretär und Polizeianwalt Wittig 
in Brieg den Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Unfer Onkel. 
(Fortſetzung). 

Wir befolgten ſeinen wohlgemeinten Rath, und während 
Marie und Julia, und Stanley und Frank hinaus auf 
die Terraſſe gingen, zogen wir uns in das Nebenzimmer 
zurück, und begannen eine Parthie Schach. Wir hatten 
jedoch kaum zehn Minuten, welche halb plaudernd halb 
ſpielend verfloſſen waren, dageſeſſen, als wir ein lautes 
Gelächter von der Terraſſe vernahmen, und in demſelben 
Augenblide ein großer Schneeball durch das Fenſter auf 


5 


unſern Tiſch flog. Wir erhoben uns ſogleich und traten 


an das Fenſter, und von hier aus ſahen wir nun, wie 
ſich Marie und ) 
Herzenslust ſchneeballten. Es war eine Freude, den Vieren 
beim hellen Mondſcheine zuzuſehen; wie fie 
mit Schnee bedeckten; und endlich rollte Marie einen 
Monſtreſchneeball zuſammen, um Frank damit in die 


ſich gegenſeitig 


v2 


ank, Julia und Stanley fo recht mit 


das iſt jetzt unmöglich, da ich ihm einmal mein 
gegeben habe; und ſo lange er ihrer würdig iſt, werde ich 


gr“ „ 


Flucht zu treiben; fie verfehlte jedoch, wie die meiften Mäd- 
chen, ihr Ziel und flüchtete ſich eiligſt in das Zimmer, wohin 
ihr Frank lachend folgte. Dieſe kleine Verwirrung be⸗ 
nützend, ſtellte Stanley augenblicklich ſein Schneeballwer⸗ 
fen mit Julia ein, und eiligſt auf ſie zulaufend, hatte er 
die Kühnheit ſie, ehe ſie es natürlich verhindern konnte, 
zu umarmen und einen herzlichen Kuß aufzudrücken. Die 
überraſchte Julia ſtand einen Augenblick nachſinnend da, 
aber, wie wir uns es dachten, anftatt darüber zu lachen, 
riß ſie ſich plötzlich von ihm los, lief ſchnell durch unſer 
Zimmer durch und eilte auf ihr Gemach. Stanley wollte 
ihr nachfolgen, aber ich hielt ihn auf. 

„Halt, halt!“ rief ich ihm zu. „Aber ſagen Sie mir, 
Herr Paſtor, ſchämen Sie ſich denn gar nicht!“ 

„Ich konnte nicht anders,“ ſagte er halb ernſt halb 
lachend. „Jedoch hoffe ich, daß ich ſie dadurch nicht be⸗ 
leidigt habe. Ich will zu ihr gehen und ſie um Verzei⸗ 
hung bitten.“ 

„Das muß ja nicht gleich ſein,“ ſagte ich lachend. 

„Dann werde ich nach Hauſe gehen,“ ſagte er, ich habe 
mich noch auf morgen vorzubereiten.“ Er empfahl ſich 
für die Nacht und ging durch den Garten nach ſeiner 
Wohnung. Ich und Amy ließen uns darauf in einer 
Niſche des Gemaches nieder und plauderten unbehindert 
von verſchiedenen Gegenſtänden. Auf einmal vernahmen 
wir die Stimme unſers Onkels, der ſich mit der Frage 
an den General wandte, „weßhalb der Hauptmann nach 
London gereiſt ſei?“ Die Antwort des Generals, welche 
unſer Ohr traf, war: „Er will einige Arrangements für 
ſeine baldige Vermählung mit Amy treffen.“ 

„Hören Sie wohl?“ flüſterte mir Amy zu. 

„Ja,“ ſagte ich; „doch hoffe ich noch;“ und ich legte 
ihre Hand in die meinige. 

„Ihnen die Wahrheit zu geſteh'n,“ fuhr mein Onkel fort, 
„mir gefällt Haſtings nicht. Die Liebe ſcheint mir über⸗ 


dies mehr auf ſeiner Seite, als auf der Ihrer Tochter 


Amy zu ſein. Wenn es nach meinem Wunſche ging, ſo 
würde ich es lieber ſehen, wenn irgend ein Anderer die 
Hand Amys erhielt.“ 
„Auch ich hatte einft gehofft,“ erwiederte der General, 
„meine Amy als Gemahlin Ihres Neffen zu ſehen; ren 
ort 


mein Verſprechen halten.“ 
„So lange er Ihrer würdig iſt,“ flüſterte ich zu Amy. 
„Laß uns auf Dein Studirzimmer gehen, lieber Bolton,“ 
ſagte der General zu meinem Onkel, „und ich werde Dir 
die Gründe auseinander ſetzen, die mich beſtimmt haben, 


dem Haſtings meine Amy zur Frau zu geben.“ Bei die⸗ 


ſen Worten ſtanden ſie von ihren Sitzen auf und verließen 
das Zimmer. 

Als wir uns allein befanden, frug ich Amy, wie lange 
ſie den Hauptmann ſchon kenne? 

„Es ſind jetzt vier Jahre,“ ſagte ſie, „daß ich ihn das 
erſtemal ſahe. Und grade ein Jahr, daß er um meine 
Hand anhielt.“ 
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„War er als ein ehrenvoller Mann in Indien be⸗ 
kannt?“ frug ich. 

„Ja, und als ein tapferer Officier,“ erwiederte ſie. 

„Lebte ſeine Familie auch dort?“ frug ich, denn ich hatte 
meine Gründe, ſie etwas auszufragen. 

„Nein, mit Ausnahme einer Couſine — eine ſchöne, 
gebildete junge Dame.“ 

„Sonderbar, daß ſie allein dort leben ſollte,“ ſagte ich. 

„Er ſagte uns, ſie wäre eine junge Wittwe, und als 
ſolche ſtellte er ſie uns damals vor; ich habe jedoch Ma⸗ 
dame Graham nur einmal geſehn.“ 

„Beſuchte er ſie oft?“ N 

„O, ja, bisweilen wochenlang; und ich war ſtets froh, 
wenn er abweſend war; und erſt kurz vor unſerer Ab⸗ 
reiſe von Indien wurde ich ſeine Verlobte.“ 

„Hier liegt etwas Geheimnißvolles zu Grunde,“ dachte 
ich; jedoch konnte ich ſie nicht weiter darüber befragen, 
da Marie und Frank in dieſem Augenblicke in das Zim⸗ 
mer traten: und wir uns alle nach einem kurzen Geſpräch 
auf unſere Gemächer für die Nacht zurückzogen. 


5tes Kapitel. 


Es war jetzt Sonntag. Die Glocken des kleinen Kirch⸗ 
thurms ſandten ihre einfachen Melodien über die Gefilde, 
während wir alle langſam zur Kirche wandelten. Am 
hing an meinem Arme, und mir däuchte, ich hätte ſie no 
nie fo lieblich geſehn, als fle in die Worte ausbrach: „Ach, 
ich fühle mich ſo glücklich an dieſem heitern Morgen!“ 
ſagte ſie mit freudenſtrahlenden Augen; „ſo glücklich habe 
ich mich noch nie gefühlt.“ - 

Mein Herz hüpfte vor Freude: denn es war in der 
That ein herrlicher Tag; die Sonne ſchien ſo klar und 
heiter als befänden wir uns in dem Monat Mai. 

Stanley, der gewöhnlich ſo heitere, geſellige Stanley, 
Weſ wenn er auf der Kanzel ſtand, ein ganz anderes 

eſen. 


Seine Predigten waren ſtets ſo eindrucksvoll, und 


ſein Vortrag ſo innig überzeugend, daß es kein Wunder 


nahm, daß ſich ſeine Zuhörer ſo erbaut und hingeriſſen 


fühlten von dem, was er ihnen an das Herz legte. 
hatte mehr als einmal Gelegenheit, meine Blicke auf Ju⸗ 
lia Gregor zu richten, und jedesmal ſahe ich fie in Be⸗ 
N zu dem Prediger ihre ſchönen Augen empor 
wenden. 


— er 


. =. 


Als wir nach Beendigung des Gottesdienſtes heimwärts 5 


gingen, ſagte Amy: „O, wie ſchön er predigt.“ 

„Und wie hübſch er iſt,“ fügte Marie hinzu. 

„Und ſo durch und durch gut,“ ſagte ich. 

„Und ein ſolch fideler Geſellſchafter,“ fiel Frank ein. 
Julia ſagte zwar nichts, jedoch ſchien ſie ſich um ſo mehr 
zu denken. 

Es war ſtets bei uns Gebrauch geweſen, dem Sonn⸗ 
tag⸗Nachmitttag⸗Gottesdienſte beizuwohnen, und wir wichen 
auch an dieſem Tage, obſchon es der Heilige Abend war, 
nicht davon ab. Frank und ich hatten ſchon alle Vorbe⸗ 


reitungen zu Spielen und andern Luſtbarkeiten für die⸗ 


ſen Abend getroffen, aber die alten bekannten Worte ſollten 


RE — 
eng bei uns bewahrheiten: „Der Menſch denkt, und 
ng lenkt,“ denn als wir kaum hundert Schritte von 
® Kirche entfernt waren, kam uns der General mit den 
orten entgegen: „Haſtings iſt zurückgekehrt,“ welche 
„ mir beſonders ſo in das Herz drangen, namentlich 
. ich den Hauptmann in der Entfernung auf uns zu⸗ 
dernen ſahe, daß mein Traum des Glückes augenblicklich 
| ſchwand. Als er ſich uns genähert, ließ ich Amys Arm 
han und er nahm ſofort, nachdem er uns flüchtig begrüßt 
bete, ſelbſt Beſitz davon. Jedoch hatte ich die Freude zu 
) gemerken, mit welcher Gleichgültigkeit ihn Amy empfing. 
b. mochte ohngefähr vier Uhr ſein, als ich, mißmüthig 
5 er mein Schicksal, hinaus in den Garten ſchlenderte, 
) re meinen trüben Gedanken nachzuhängen. Nach Verlauf 
den einer halben Stunde lenkte ich meine Schritte durch 
A Hain auf die Grotte zu, in welcher ich ſolch felige 
d genblide mit Amy verlebt hatte; und eben, als ich aus 
em Hain heraustrat, hörte ich zwei kurzaufeinander fol- 
ende Schüſſe fallen. Verwundert darüber, bleib’ ich einen 
ea ftehen; da fiel ein dritter Schuß, und nun 
5 te ich, daß es einer von unſern Beſuchern fein müſſe, 
0 cher noch dem Vergnügen der Jagd nachgegangen war. 
che tigt darüber ſchritt ich nun auf die Grotte zu, doch 
zich die Stufen zu derſelben erſtieg, warf ich meine 
hinauf, und war nicht wenig erſtaunt, ein weib⸗ 
mir d, Deſen an dem a zu gewahren. Sie ftand, 
ſiie den Rücken kehrend, einige Augenblicke da, und als 
ſich dann umwandte, erkannte ich in der Figur Ma⸗ 
Graham. Unbemerkt glitt ich in das nahe Gebüſch, 
dec unbeobachtet und ungeſehen wurde ich bald Augen⸗ 
ke ge eines Trauerſpieles, welches alle und jeden Gedan⸗ 
vier * ein fröhlich zu verlebendes Weinachten in alle 
in. Winde zerſtob. Ich hatte ohngefähr fünf Minuten 
bam ine Verſteck geweilt, während welchen Madame Gra⸗ 
war ein Paarmal an den Eingang der Grotte getreten 
batte und ſich nach allen Seiten hin beſorgt umgeſehen 
Ha „ als erwarte fie Jemand, als plötzlich der Hauptmann 
725 8° erſchien und mit Jagdflinte bewaffnet die Stufen 
rotte hinaufſtieg. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


Zz ———— 
Berühmte Orgelwerke. 


wünſchen: 
e Orgel in der Dresdner Hofkirche bat 3 Manuale und 


47 klangbare Stimmen. 
n Pruſu ware Saß M. 30 u. St. 
In a. Garniſonkirche in Berlin 3 11 
In yumburg a. S. 129 
u der Glifabetblirhe in Breslau 38 ⁰ 1 
55 arie⸗Magdalenkirche daſelbſt 3 — 55 — 
m De Peter uche in Görlitz 2 
u d om zu Breslau Be 
n der Petrikirche zu Berlin tr MR 
u der Micaelistirce zu Hamburg 3— 64 — 
1 = qyabentirce zu 8 1 — a 88 
aitirche zu Hamburg 5 =: 
In Set, Paul zu Frankfurt a. M. 8 — 74 — 
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In der Marienkirche zu Lübeck 4 M. 80 
Im Dom zu Merſeburg 
am der Nicolaikirche zu Leipzi 


pzig 4 8 — 
emnach iſt in Schleſien zu Hirſchberg die größte Digel. 


kl. St. 


Der Ertrazug der ſchleſiſchen gewerbhe-Vereine 
nach Berlin. 
Erſter Artikel. 
Berlin, den 2. Aug. 1864. 

Die große Theilnahme, welche der vom ſchleſiſchen Central⸗ 
Gewerbe: Verein zu Breslau axrangirte Extrazug nach 
Berlin im Allgemeinen, ſpeziell in Hirſchberg gefunden, 
möge es rechtfertigen, wenn ich einige Muße augenblicke dazu 
benutze, bereits von hier aus einige Nachrichten über den 
Verlauf des Ganzen, im Beſonderen über die Erlebniſſe der 
dale berger zu bringen. 45 Theilnehmer reiſten von. 
Hirſchberg, tbeils ſchon Nachmittags am 1., theils Abends 
und in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. mit der Tor oder 
Privatfuhren ab. Die Reiſe ging durchweg glücklich von 
Statten. 18 Perſonen auf 4 Fuhren trafen gegen 4 Uhr in 
N bald nach 7 Uhr in Bunzlau ein. In Löwenberg 
iegen fr 
auf und jagten von Weiten her über die Stadt; um 5 Uhr 
aber entlud ſich, nachdem es vorher geſchienen hatte, als ſei 
der Hauptdruck des Wetters vorüber, faft über den Häuptern: 
der Abreiſenden das Gewitter mit Blitz, Donner und anhal⸗ 
tendem Regen. Letzterer ſtörte in Bunzlau, wo nach dem 
Eintreffen der Poſt ſämmtliche Theilnehmer ſich zuſammen⸗ 
efunden hatten, theilweis die Ausflüge; doch wurden bie: 

erkwürdigkeiten der Stadt und der nächſten Umgebung, 
u. a. auch der 35 Bogen zählende Viadukt, in einzelnen 
Gruppen beſichtigt. Zwei mit dem gewöhnlichen Seren 
zuge vorausgekommene Vorſtandsmitglieder des Central⸗Ge⸗ 
werbevereins bewirkten den Umtauſch der Billets und die 
Vertheilung der Programme. Als Logis wurde uns Hirſch⸗ 
bergern Hotel de Frankfurt, Kloſterſtraße 45 in Berlin, 
zugewieſen. Um 12½ Uhr langte der 22 Perſonenwagen 
III. Kl. a 60 Perſonen) zählende Extrazug an. Gegen 150 

erſonen ſtiegen ſowohl hier, als auch je an den Stations⸗ 

ten Kohlfurth und Hansdorf noch ein, ſodaß ſtets immer 
noch einige bereit ſtehende Reſervewagen angeſchoben werden 
mußten. So brauſte der lange, lange Zug, durch 2 Loko⸗ 
motiven getrieben, dahin. Ankunft in Berlin bald nach 7 
Uhr. Die aufgeſtellten Droſchken reichten zunächſt zur Be⸗ 
förderung nicht hin. 
zurückkehrende Droſchken erhalten. Die Verſorgung im ge 
nannten Hotel ließ nichts zu wünſchen übrig. Abends große 
Verſammlung von gegen 2000 Perſonen im Verſammlungs⸗ 
Lokale der polytechniſchen Geſellſchaft, Vorträge ze. Ueber 
das Weitere ſpäter. Briefſchluß auf dem Potsdamer Bahn⸗ 
bofe, vor Abgang des Extrazuges nach Potsdam. 


. Hirſchberg, den 4. Auguſt 1864, 

Herr Redacteur! In der Beilage der Nr. 60 Ihres „Boten“ 
befindet ſich ein „Eingeſandt“, welches, wie meine Referate, 
mit E, ohne die Bemerkung Ihrerſeits, daß daſſelbe nicht 
von mir verfaßt wurde, unterzeichnet iſt. Ich erſuche Sie 
nun umſomehr zu beftätigen, daß jenes, die „Elbbaude“ pe⸗ 
treffende „Eingeſandt nicht von mir iſt, als ich weiß, 
daß es bei Einkehr dieſer „zum Uebernachten völlig geeigneten“, 


aber „verhältnißmäßig ſelten dazu benutzten Baude“ mehr 


Erſt unterweges konnten wir einige 


gegen 4%½ Uhr plötzlich ſchwarze Gewitterwolken 


er 


als bei irgend welcher des Hochgebirges darauf ankommt, 
wie der — Wind pfeift.“ | E. 


* Daß das über die Elbbaude Eingeſandte nicht von 
unſerem verehrlichen Referenten Herrn E, ſondern von einem 
anderen Herrn E. eingeſendet worden, beſtätigt hiermit 

die Redaction des Boten. 


Der Eiſenbahnbau von Hirſchberg bis Gotſchdorf. 
irſchberg den 3. Auguſt 1864. 

Von dem großartigen Viaduktenbau über den Bober am 
Hausberge iſt ſchon mehrfach in dieſen Blättern die Rede gewe⸗ 
ſen; wir wollen daher diesmal mit der bloßen Bemerkung, daß 
die betreffenden Vorarbeiten in ihrer Entwickelung fort und fort 
unſer größtes Intereſſe erregen, von dieſer merkwürdigen Bau⸗ 
ſtelle abſehen, dagegen aber die an Rieſenbauten nicht minder 
reiche Bahnſtrecke bis Gotſchdorf verfolgen. Nach dem 
ſeiner Vollendung entgegenſchreitenden, nicht geringen Einſchnitt 
an der Greiffen berger Straße und der dortigen Ueber⸗ 
brückung beginnt der gewaltige, 55 Fuß hohe Damm durch 
welchen ein Canal, ſodann eine Brücke führt, worauf ein aber⸗ 
maliger Einſchnitt an den „Schanzen“, 45 25 tief, erfolgt. 
Einen Rieſen bau aber ſehen wir dann im Thale „der Krebs⸗ 
bach“, zwiſchen den Schanzen und dem Ottilienberge, entſtehen. 
Hier wird keineswegs die eigentliche Thalſohle überbrückt; viel⸗ 
mehr kommt an dieſe Stelle ein bereits im Bau begriffener 266 
Fuß langer, 6 Fuß breiter und 7 Fuß hoher Canal, welcher in 
einer geſonderten, 2 Fuß breiten Abtheilung die vom Ottilien⸗ 
berge nach der Stadt führende Waſſerleitung aufnimmt und im 
übrigen Raume nicht nur die Krebsbach, ſondern auch das abe, 
vom 7 kommende Waſſer hindurchführen ſoll. ie 
gefährlich dieſe Gewäſſer werden können, wiſſen die Bewohner 
aus Cunnersdorf aus eigener Erfahrung. Zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts wurden durch die Krebsbach mehrere Gärten da⸗ 
ſelbſt verſandet und 3 Häuſer zerriſſen, was allerdings nach ei⸗ 
nem am Ottilien berge erfolgten Wolkenbruche geſchah. Während 
die Canallänge ſelbſt die untere Breite des Dammes angiebt, 
wird dieſer ſich 67 Fuß hoch über der Thalſohle erheben. Die 
Ueberbrückungen kommen beiderſeits an die Lehnen der Schanzen 
und des Ottilienberges. An Letzterem dauern der gewaltigen 
Felsmaſſen wegen die Einſchnittsarbeiten noch fort und entwickeln 
ein gar nicht unintereſſantes Leben, bei welchem die Stellmacher⸗ 
und Echmiedewerkſtatt zur Inſtandhaltung der Transportwagen de. 
in fortwährender Thätigkeit bleibt. ie Fahrſtraße nach 
Gotſchdorf, am Ausgange des Einſchnitts ift bereits verlegt und 
vermeidet die bisherige dortige Kurve. Die höchſt durabel und 
ſauber ausgeführte Brücke in Gotſchdorf, welche mit einem Canal 
zur Durchleitung des mit der Dorfſtraße gleichzeitig hier verleg- 
teu Dorfbaches verbunden ift, macht einen ſehr angenehmen Ein- 
druck auf den Beſucher. Die bedeutendſten Erdarbeiten liegen 
noch im 60 Fuß tiefen, in Granit auszuführenden Einſchnitt in 
Ober⸗Gotſchdorf, von wo noch circa 35,000 Schachtruthen 
Erdmaſſe abwärts zur Dammſchüttung transportirt werden 
ſollen. — Die fertige Bahn mag künftig zu den Triumpfwer⸗ 
ken des menſchlichen Geiſtes gezählt werden: am großartigſten 
aber bleibt immer der Eindruck des Baues im Entfteben, 


Wir machen auf eine für uns Binnenländer intereſ⸗ 
* Ausſtellung von Schiffen aufmerkſam, die 
m Gaſthof „zum goldenen Schwert“ befindet und behalten 
uns Näheres darüber vor. 


(Ne b ſt drei Beilagen.) 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 28. bis 29. Jull. 


He. Dr. Wittmütz, Schuldirektor, n. Frau, a Schönber j 
räul, Tochter aus 


r. Noack, Kr. Ger.⸗Sektet, n. —— a. Soldin. — Hr. Tr 
maszewski, Haupt: Steuer: Amts: 


ammmann, a. Pitſchen. — Hr. Schenkel, Rechtsan., n. Frau 
a. Marienburg. — Hr. Sa, Gutsbeſ., n. ies 1 85 


75 
demſtr, a. Breslau. — Frl. R. Höfflein, daher. — Fr. Ren" 
Dehmel, n. Enkelin, a. 5 5 Fe BerbereibefoGntit, 
n. Schwiegert., a. Pofen. — Hr. Spisky, Kr.⸗Ger.Rendank, 
n. Tochter, a, Koſten. — Frau Schull. Eiſemann, n. Begl 
a. Ruſekop. — Frau Moriß, a. Berlin. 


zr 


— 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 


8311, Verlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anguſte Nirchhoff, 
Heinrich Seidelmann. 
Goldberg, den 25. Juli 1864. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Anguſte Pichtner. 
Ernſt Fels. 
Friedersdorf am Queis. 


[8306] 


EEE 
TER 


S 


Er Entbindungs - Anzeige. 
„Die beute glüdlih erfolgte Entbindung meiner lieben 
rau Eliſe geb. Gruner von einem geſunden Mädchen 
e ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
armbrunn, den 28. Juli 1864. : 
18356] Mallickh, Bademeiſter. 
5 Todes : Anzeige und Dankſagung. 
8 Am 30, vorigen Monats entriß der Tod unſern geliebten 
Pozen⸗ Vater, Bruder und Schwager, den Galtwirt) Carl 
n ohl hierſelbſt, in feinem faſt vollendeten 60. Lebensjahr, 
51 törte dadurch einen trauten Familienkreis und eines 
| wie glücklichſten ehelichen Verhältniſſe. Sein Andenken wird, 
& jeine Liebe, unauslöſchlich fein! a 5 
eh em Verewigten folgte bis an ſeine Friedensſtätte ein ſo 
ſo Anbolles Geleit, und Liebe und Achtung erwies ſich in 
e thätiger Weiſe, daß wir es nicht zu unterlaſſen vermögen, 


I 8 dankbaren Geſinnung offentlichen Ausdruck zu geben, 


erwi nnen wir nur verſichern, wie die von allen Seiten 
8 leſene Theilnahme unſeren gerechten Schmerz durch die 
1 aß dige und erhebende Erfahrung zu mildern vermocht hat, 
fern vem Gefciebenen und uns Freundſchaft und Liebe nicht 
en. 
Hieſchberg, den 3. Auguſt 1864. 
8393. 


Die Hinterbliebenen. 
Mn Wehmüthige Erinnerung 
n unſere, nach überſtandnen Leiden ſelig entſchlummerte, 
gute Mutter, weil. 


Johanne Chriſtiane Schütze, geb. Kluge, 


6 zu Nieder ⸗Beerberg. 
eſt. den 27. Juli 1864 im Alter von 65 J. 7 M. 10 T. 


ie muß der Chriſt das hohe Ziel erringen? — 
- S0 muß er kämpfen, aus der Welt zu geh'n? — 
ein letztes Seen vor den Höchſten bringen! — 
Vor, er erhört ſein Fleh'n, ſein letztes Flehn. 
Aun ſeinem Joch und Kreuz erlöſt zu ſein, 
uch dieſes Loos war, gute Mutter, Dein. 


Mit ſchwerem Kam 
pf haſt Du erſiegt die Krone, 
10 Jane letzten 0 des Himmels Seligkeit, 
e Deiner Mutterliebe wird zum Lohne, 
gott uns durch Gottesfurcht vem Herrn geweiht; 
U ets war es ja Dein chriſtliches Bemüh n, 
ns, Deine Kinder, für den Herrn zu zieh'n! 


206 aber, wenn wir uns betümmert fragen: 
Warum hat doch der Höchſte das gethan? 
Es mm Dir auferlegt ſo viele 2 
8 trop der Herr Dich nun mit Ehren an! 
Des ; ob auch der letzte Kampf erſchwert, 
ulders Krone iſt des Sieges werth. 


5 Wehe Glück war, Theure, Dein Verlangen, — 


5 eſſre Leben, wo kein Auge weint; 
nd Erd Schweſter, die vorangegangen, 
Derr gart Di Kudenn bie Bein her pain 
Die Gott vor Dir zu dieſem Heil erkor! — 


Erſte Beilage zu Nr. 63 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 6. Auguſt 1864. 


r 2 


Wohl Dir, Verklärte, Du haft überſtanden 
Gott helf den letzten Kampf uns überſteh'n! 

Und wenn auf Dornen hin nach jenen Landen, 
Getroſt, es winkt ein beſſ'res Wiederſehn! 

Was iſt der Kinder und der Enkel Gram? 

Dort giebt Gott wieder, was der Tod uns nahm. 


Spiller, den 3. Auguſt 1864. 


Gewidmet von den leidtragenden Hinterbliebenen: 


Bauergutsbeſitzer Ernſt Rückert, als Schwiegerſohn. 
Erneſtine Rückert, geb. Gürbig, als Tochter. 
Pauline und Marie Rückert, als Enkeltöchter. 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
[8349.] am einjährigen Todestage der verſtorbenen 


Chriſtiane Auguſte Wennrich, 


geb. Werner, 


Ehefrau des Erbſcholtiſeibeſ. Herrn Ferdinand Wennrich 


zu Johns dorf. 
Geboren den 9. März 1834, geſtorben den 5. Auguſt 1863. 


Schon deckt, verklärte Tochter, Deine Hülle 
Das dunkle Grab durch eines Jahres Lauf. j 
Der erfte Schmerz der Trennung iſt zwar ftille, = 
Doch höret nimmer unſ're Liebe auf. 

Die unſeren, wie Deiner Kinder Thränen 

Bekunden laut nach Dir ein banges Sehnen. 


So lebſt Du fort in unſerm treuen Herzen, 

Biſt unſerm Kreiſe innigſt zugeſellt, 

Zwar fragen wir oft, tiefbewegt von Schmerzen: 
Warum ward ſchon ſo früh Dein Grab beſtellt? 
Doch Du haft uns gelehrt mit Ruhe fterben; 
Wer ſtirbt wie Du, kann nur den Himmel erben. 


Treu war Dein Müh'n, treu war Dein raſtlos Streben, 
Die Du gefehlt uns, ſeit Dein Auge brach; 

Du möchteſt noch in unſ'rer Mitte leben, — 

D'rum weinen wir Dir . nach, 

Und die wir Deine treue Liebe ſchätzen, 

Woll'n auch in unſer Herz Dein Denkmal ſetzen. 


Wie ſchlug ſo ſchnell des Scheidens bange Stunde 
Den Deinen, welche Du ſo treu geliebt, 

Wie kam ſo ungeahnt die Todeskunde 

Bei ſteter Thätigkeit, die Du geübt. 
Ja, raſtlos ſchaffteſt Du in Schweiß und Mühe 
Zum Wohl der Deinen emſig — ſpät und frühe. 


Als Du von Deinen Kindern mußteſt ſcheiden, 

Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer himmelwärts: 

„O guter Gott, laß nicht die Meinen leiden!“ 

So betete Dein treues reg 1 

Als Gattin, Mutter, Tochter, wirſt Du heiß beweint, 
Drum ruhe wohl, bis Wiederſehn uns eint. 


Gewidmet von ihren trauernden Eltern: 
Bauergutsbeſitzer Carl Werner, 
Suſanne Werner. 


Nieder ⸗Würgsdorf, den 5. Auguſt 1864. 
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8421. Denkmal der Tiebe 


für unſere im * ruhende älteſte Tochter und Schweſter, 
der weiland Jungfrau 


Anna Maria Cliſabeth Bayer. 


Geboren den 19. November 1838 zu Schwarzbach. 
Bei der Wiederkehr ihres Todestages am 8. Auguſt 1863. 


Der Tag kehrt wieder, als Dich rief 
Ein Engel aus der Höhe. 

Noch nagt in unſern en tief 
Um Dich ein ſtilles W 

Du warſt ſo gut; in Goties Hut 
Biſt Du wohl aufgehoben, 

Wie auch die Stürme toben. 


Du nahmſt uns manche Arbeit ab, 
Warſt thätig, unverdroſſen. 
Viel Thränen ſind Dir in das Grab 
a Danke nachgefloſſen. 

uh' ſanſt im Herrn! wir folgen gern, 
Wenn uns der Tod beſchieden, 
Dir nach zum Himmelsfrieden. 


Die trauernde Familie: 
Der Großgärtner Zac Bayer nebſt Frau u, Kindern 
u Schwarzbach. 


8432. Dem Andenken 
der am 8. Auguſt 1863 früh vollendeten Jungfrau 


Maria Eliſabeth Bayer 


zu Schwarzbach. 


Ach, ein Jahr ſchon ſchläſſt Du 1 
Gleich der Blume ſankſt und welkteſt D 

Deinem Scheiden folgte Schmerz und ae 
Doch nicht Dir zu Deinem ah. hen Schlummer, 
Nicht in Deine ſanfte, ſtille 


Ruh' in Frieden denn! — An jenem Hügel 

Naß ſchon manche Thräne, Dir geweint; 
ancher Wunſch erhob dort Bu Flügel, 

Dorthin ſchwebend über Grabeshügel, 


Wo, was ſich gehört, auch ſich vereint. 


Aber, wie Dein ſtilles Be ing 
Ewig lebet, ob hier oder d 

Alſo biſt Du uns auch hier l 
in treuem Herzen eingeſchrieben 
Dein Angedenken fort und fort. 


Bleib 
Dur 


II. L. 


Kirchliche Nachrichten. 


e des Herrn Archidiakouns Dr. Peiper 
1 29815 13. Angaſt 1804 


Am 11. ch e nach Trinit.: 3 t und 
Wochen⸗ ae Hr. Archidiak. Dr. Pele er. 


. 1 5 8 8 F inſter. 


Sahne: u. 


Ge 
irſchberg. D. 31. Jul Auguf Kriegel, 
15 b B. 2. Aug. 9 


Schildau, mit Erneſt. Rindfleiſch daſ. — 


Robert An ene Sattler u. Wagenbauer, mit gangsta 
Wilhelmine K 
Saen 

Schuhmachermſtr 
Sante Molpp ge 

ugufte Marie Paul. ſuſtav raun, 
Barbier, mit Bertha Witti 

Bolkenhain. D. 24. ER Set, Friedr. Wilhelm 
Alex, mit Joh. Jul. Hoppe. — D. 27. Wwr. Friedr. Wilh. 
Je Fröhlich, , ‚Klempinermit., 5 Jungfrau Amalie” 


W. a Bertha Ho d 

Schönau. D. 31. Juli. Joh. el Wilh. Krain, Dienſt⸗ 
knecht in 8 mit Joh. Chriſt. Pohl aus Reichwal“ 
dau. — D. 2. Auguſt. Pat Wilh. Eat Heptner, Müller? 


115 rs Kauffung, mit Igfr. Emilie Erneſtine Dannert au? 


Gold berg. D. 17. Juli. Ernſt Seibt, 1 ch aus 
Kofendau, mit Erneft. Order aus Wolfsdorf. — Chriftial 
Borrmann, Dienſtknecht, mit Johanne Schröter. — D. 1 
Carl Jemer, Daftinenbauergeh) mit Igfr. Erneſt. Steinberg 

19. Wilh. Eichner, Sac e aus Bunzlau, mit 
50 2 Anna Neumann. — D. 25. Carl Simon, Lee 
mit Igfr. Erneſtine e 


a „ 


Zieder e. T., todtgeb. — 28. 7 
— Frau Tiſchlermſtr. Koſe e. T. 4 
Baier in Nor.“ Zieder e. S. — Frau des ort Kr. 60 
Kalkulator Dober e. S., todtgeb. ag des chatte ö 
Springer zu Kraufenborf e. T. — D. * rau Lohnkutſch 
ner e. T. — Ei 1 des Königl. 


20 kreis⸗Ger.⸗ 7 f 
Therinen e. S. — „Aug. Frau 


dorf e. T. 3. 2. chneid 5 Seal ö 
* orf e. T. — rau Schneidermſtr. Hu i 
he D. 23. b 


li. ilfe zu O 
Wolmsdorf e. S 3, Sul Frau Inw. Hilfe zu 


rau Fabrikarb. Beer e. S. 
Schönau. B. 12. Juli. sau Ana B. ge 1 
Nor.⸗Reichwaldau e. T., Marie Meg: Anna. — * Frau 
82 äusler u. Maurer Strähler in Alt⸗Schonau e. J eb 
einrich. — D. 25. 


rau Bürger u. Hausbe 5 et , 
Goldberg. D. 5 5 5 10 | 


rau Del Run ui e, G 
Bruno Robert Georg Ludwig ar. — D. 252 
80 0 er Schulz e. T., Clare Marie Han, — . f 11. 
macher Herrmann e. S., Pen Oskar Wilh 5 
rau 1 . 8 — Sehn e. T., Anna Paul. — D. 18. Fl. 
chloſſergeſ. Gramm e. T Bertha &0 Louiſe Julie. 


e ft 

Sirfäberg, d ‚Sul, Carl 32 Otto, S. bei, 

ſenbahnarb. Feller, 2 0. Herr Carl G ft. 

lieb Pohl, Gib, 9 5 5 M 2 D. 1. Aug [ 
rau erde Roſalie 8 geb. 8275 
4 20 „Anna Ottilie a | 
aisbe iher und Fabritauf ſeher Hrn. Pohl, 5 8 

erw. Hausbeſ. Johanne Chriſt. Friebe, 7 860 


Kunze e. 


Fran Hau usbe 7 


8 


[Kr 
1 


* 
1 


Alter 


Fteſgutsbeſ. 
Magen) 3 C 


5 


J 10 M. 16 T. — D. 
der 40 J. 5 M. 

end runau. D. 1. Auguſt. 
N ar, 1 0 
ö er Or f. * . 
Jun Sprin T. 


4. Ernſt Burghardt, herrſchaftl. 
re Chriſtiane, T. d. Gar: 


Juli. Friederike Erneſt., T. des 
— D. 31. Paul Ernſt, S. des 


S. des ' Martini 
14 * Rabe. u. Tiſchlermſtr. Martini sen, 11 J. 


— 


. 5 M. 
bi viſe, T. 8 M. 16 
Ben > B00 Anna Eliſab. C 
T. 85 Kfm. Tſchirſich, 1 M. 25 T. — Anna Clara Emma, 
Auges Schutmachermſtr. Aloe, 10 M. 20 T. — D. 30. Carl 

guſt. ©. des Tagearb. Scholz zu Krauſendorf, 3 M. 26 


— 


Schule 


Nleibenger, “ 9. 11 & 
2 85 
9. Juli. Joh. Chriſt. Kluge, Inw. in N. 
12 F. — P. 29. Ernſt Wilhelm Emrich, 
her ' Marie Mine, T. des tl 


[erbedterger, Strauß, 1 M 


Land Hohes Alte r. 
11 Bagels. rn 25 25. Juli. Gottfr. Weiſt, Steinbrecher 
Raf oltenhain. P. 24. Juli. Wwe. u. Auszüglerin Marie 
7 Mor Höſchen, geb. Früſch, zu Schönthälchen, 82 Jahr 


Sedna 
Sm önau. D. 15. yo Häusler » Wittwe Maria Roſina 
mer, geb. Fiebig, in Ober⸗Röversdorf, 80 J. 


Literariſches. 


n N ; 
in Öhnapefener 1 doe (Oswald Wandel) 


E Die neueſte europäiſche 

[werbs- und Reichthumsquelle. 
ei EGnthbaltend 

eigenen Rabe von mehr als 100 Recepten, wodurch man fein 
ſelbe bedereſchäft begründen und im Besitz eines a das⸗ 
werden kautend heben und dadurch bald zum reichen Manne 
zu bereite ts als: die Kunſt, aus ſchlechtem Weine guten 
; en, jo daß dadurch ein Gewinn von 2: bis 300 pCt. 
d. Von der Bereitung des engliſchen Porter⸗, des 
„ des Champagner⸗Tafel⸗, Engl. Doppel: und 
ranntw 11 et Bereitung von Liqueuren, des feinſten Franz⸗ 
piritus ns, des Araks und Rum⸗Eſſenz, des Birkenöl⸗ 
» Glanz: und Rußtinktur, Eſſigäther, der Entfuſelung 


des Branntweins, Chokolade, Preßhefe, Biſchof⸗Eſſenz zꝛc. 
[Herausgegeben von W. Burchardt. Ate Auflage 1864. 
Broch. Preis 20 Sgr. 
Ein Werkchen, wie Vorſtehendes, verdient die allgemeinſte 
Beachtung. Faſt jedes darin enthaltene Recept iſt mit 1 bis 
5 Louisd'or bezahlt worden. 8394. 


Gasthof z. gold. Schwert. 


A Einem Kunſt und Wiſſenſchaft liebenden er 
- bie ergebene Anzeige, daß ich auf kurze Zeit mein 
inſtructives Schiffs⸗Cabinet zur Schau aufgeſtellt habe. 
Daſſelbe enthält 10 Modelle der merkwürdigſten Schiffe der 
Welt, worunter das Rieſen⸗Schiff Great Eastern (Leviathan), 
amerikaniſche, engliſche, däniſche Kriegsſchiffe (Rolf Krake) 2c. 
Die Modelle ſind mit großer Sorgfalt gearbeitet, geben die 
richtigen Anſichten vom inneren und äußeren Bau, ſowie 
von Rädern, Schrauben und Takelage, wie alles in der 
Wirklichkeit im richtigen Verhältniß gebaut, und nicht durch 
Gläſer zu ſehen. Geöffnet von Morgens 10 bis 12, Nach⸗ 
mittags 3 bis 8 Uhr. Entre a Perſon 3 Sgr., Kinder die 
Hälfte. Um gütigen Beſuch bittet s 

©. Petersen, 
3 Apenrade, Herzogthum Schleswig, 
(jetzt Hamburg). N 


Tyeater in Warworunn. 
Sonntag den 7. Auguſt: 
Philippine Welſer, 
oder: Königsſohn und Kaufmannstochter. 
Romantiſches Schauſpiel in 5 Acten von O. v. Redwitz. 


Schiffsmodelleur au 
8370. 


8364. 
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Zur gütigen Beachtung. TR 3 
Solre mysterieuse brillante. 


8362. Am nächſten Mittwoch werde ich einen Cyelus von 


4 Vorſtellungen in der höhern Magie mit Anwendung der 4 


Gaſtſpiel am Breslauer Sommertheater und Circus Kärger 
daſelbſt und durch die Zeitungen auch hier wohl ſchon be⸗ 


Electricität und Magnetismus beginnen. Durch mein b 


hier 15 Geltung zu bringen. a meine Vorſtellungen auf 
die eleganteſte Weiſe ausgeführt werden und nur neue Ex⸗ 
perimente enthalten, jo werde ich auch durch ein reichhalti 
ſtets neues Programm die Abende ſo genußreich wie möglich 
ausfüllen. Das Nähere ſpätere Annoncen und die Zettel. 2 
Martmwig Semann, 

Preſtidigitateur aus Philadelphia, Re 


* 


8361. 


Kunſt⸗ Anzeige. 3 
Sonntag den 7. Auguſt werden wir eine große 
Vorſtellung in Bethlehem bei Grüßan 


u geben die Ehre haben. 8 
Bi Die Seiltänzer⸗ und Acrobaten⸗Geſellſchaft 
von D. Lauenburger. a 


Zum forſtlichen Vereine 5 
Sonntag am 14. Auguſt, Nachmittag 2 Uhr, werden 
d N b Aae 1804 ergebenſt e : 5 
och au, den 3. x 

Der Vorſtan d. f 14 


* 3 


„ 
ö ich 2 


* 


kannt, werde ich mir die Ehre geben, mein Renomms auch A 


Ba 


7 


EUR, 


8319. Reichenberger Geſangfeſt. 
Probe Sonnabend den 6. Auguſt c., Abends 8 Uhr, 
Generalprobe Freitag d. 12. Ang., Abends 6 Uhr, 
5 im Vereinslokale. 
Abfahrt Abends 11 uhr. 


nh. , 11. iI. h. 11% F. u. T. AJ I. 
i f. d. BBr.. fr. OOr. 


S Das 49fte Jahresfeſt der Buch⸗ 
5 7 Bibelgeſellſchaft wird, fo 


Gottes dienſt in der ev. luth. Kirche 
E zu Buchwald, gefeiert werden. 
Nach der gottesdienſtlichen Feier 
* findet im herrſchaftlichen 
Garten ⸗ Salon die Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Das Präſidium. 


En Sitzung der Handelskammer 

2 on 
> ür die Kreiſe Hirſchberg und S au 
1.8405] am 1. Auguſt 1864. 
I. Die Handelskammer zu Breslau macht mittelſt Schreiben 
= vom 16. Juli c. darauf aufmerkſam: daß der deutſche Juri⸗ 

ſtentag auf die Tagesordnung feiner im Monat Auguſt c. 
zu Braunſchweig ſtattfindenden Jahresverſammlung die Ein: 
führung und Organiſation der Handels Gerichte 
geſetzt, und in Folge deſſen bereits Anträge und Gutachten 
dahin eingelaufen ſind: es möge der Juriſtentag ausſprechen, 
daß zu Hamdeldrichtern, mit Ansſchluß der 
Fe Al lente, nur rechtsgelehrte Richter zu beſtel⸗ 
len ſeien. 
Die Breslauer Handelskammer theilt dieſe Beſtrebungen 
nicht, und hält für nöthig, daß das kaufmänniſche Element 
in den Handelsgerichten I. und II. Inſtanz vorwiege. 
Um dieſen Standpunkt in den Streifen des Juriſtentages 
EX er Geltung zu bringen, und thunlichſt dahin zu wirken, daß 

derſelbe bei dem zu faſſenden Beſchluſſe die den Intereſſen 
des Kaufmannsſtandes günſtige Anſicht adoptire, hat ſie be⸗ 
ſchloſſen, ihren erſten Beamten, den Hr. Dr jur. W. KK ompe 
zu beauftragen, den Verhandlungen des Juriſtentages beizu⸗ 
wohnen, und in geeigneter Weiſe bei den Berathungen und 
außerhalb derſelben ihre Anſchauungen, die er vollſtändig 
theilt, zu vertreten und zu verbreiten. 
Sie wünſcht, daß auch wir in ähnlicher Weiſe durch ein 
Mitglied des . auf die Beſchlußfaſſung deſſelben 
einwirken mögen, und iſt ihr Abgeordneter gern bereit, dieſes 
Mandat in dem Sinne anzunehmen, daß er erklärt, die oben 
angedeuteten Anſchauungen ſeien auch die unſrigen. 


* 
* 
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muthmaßlich zwei hieſige arbeitsſcheue Tagelöhner, bei 3 


Wir haben dieſes Anerbieten dankbar angenommen, u 
ſomehr, als wir leider in Erfahrung gebracht, daß an ma 
gebender Stelle die Ausſchließung der Kaufleute bei d 
Organiſation von Handelsgerichten unterſtützt wird. 

II. wurde nachſtehende Vorſtellung Sr. Excellenz, dem 
Herrn Miniſter für Handel 2c, zu überreichen beſchloſſen: 

„Durch Entſcheidung des Königlichen Ober⸗Tribunals vom 
25. Febr. 1864, Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt pro 1864, Seite 126, 
iſt das hauſtrende Auſſuchen von Verſicherungen, Seitens 
der Agenten von Verſicherungs⸗Geſellſchaften ohne Hauſir⸗ 
Gewerbeſchein auf Grund der §§ 26 und 28 des Hauſir⸗ 
Regulativs vom 28. April 1824 für ſtrafbar erachtet worden. 

Die Handelskammer zu Nordhauſen hat bereits unterm 
1. Juni c. eine Petition hiergegen Ew. Excellenz überreicht. 
Indem wir im Intereſſe der diesſeitigen Verſicherungs⸗Agen⸗ 
ten, in specie von Feuer⸗Vexrſicherungen, derſelben beitreten, 
erlauben wir uns im Anſchluß an dieſelbe Nachſtehendes 
ganz gehorſamſt vorzutragen: . 

Das durch das Geſetz vom 8. Mai 1837 näher bezeichnete 
Gewerbe der Verſicherungs⸗ Agenten, unſerer Anſicht nach 
im Hauſir⸗Regulativ vom 28. April 1824 nicht vorgeſehen, 
iſt nach dem Geſetz vom 22. Juni 1861 und der Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 ein ſtehendes, und unterliegt 
der Gewerbeſteuer; (Geſetz vom 19. Juli 1861.), Hauſirge⸗ 
werbeſcheine gegen Entrichtung von Hauſir⸗Gewerbeſteuer 
werden nicht ertheilt. g 5 

Die Agenten ſind indeß befugt, am Orte und Umgegend 
Verſicherungen zu vermitteln. Letzteres konnte aber allein 
vom Agentur⸗Bureau aus nicht geſchehen; der Agent mußte 
vielmehr Verſicherungen auſſuchen, da der Landmann, wie 
der geſchäfttteibende ärmere Bürger ohne beſondere perſön⸗ 
liche Anregung öffentliche und allgemeine Aufforderungen 
ſelten beachtet, und iſt deshalb das Bereiſen der Ortſchaflen 
der Umgegend durch den Agenten, ſoviel uns bekannt, zeit⸗ 
her nicht denuncirt reſp. beſtraft, und als ein Geſetzesverſtoß 
nicht betrachtet worden. f 8 9 

Mit Rückſicht darauf, daß durch die größere Ae 
eines Agenten, die er nach Außen nur durch perſönliches 
Wirken entwickeln kann, der Segen des Verſicherungsweſens 
in vollkommener Weiſe erzielt wird, wie daß das Aufſuchen 
von Verſicherungs⸗Vermittelungen auf längerem Gebrauch 
beruht, würden Ew. Excellenz wir die ganz gehorſamſte Bitte 
vorzutragen uns erlauben: 4 

daß den Unteragenten der Directionen von Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaften „im Umkreiſe des Wohnorts Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aufträge aufzuſuchen“ geſtattet fein dürfe; 
eventualiter erſuchen wir ehrerbietigſt: 
Ew Excellenz wolle durch hohes Reſcript bis auf den 
Erlaß diesfälliger Geſetzesbeſtimmungen vorläufig ein 
ſtrafendes Einſchreiten gegen Verſicherungs⸗ Agenten, 
wie es durch die Eingangs gedachte Königliche Ober⸗ 
Tribunals⸗Entſcheidung ſtatthatte, hochgeneigteſt abzu⸗ 
wehren ſuchen.“ ; 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


In den Monaten Juni und Juli c. find 15 hierſelbſt 
verübte Diebſtähle bei uns zur Anzeige gebracht worden. 
Bei dem größeren Theile derſelben nd die geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände, zugleich die Diebe ermittelt und letztere der könig⸗ 
lichen Staats⸗Anwaltſchaft zur Anklage überwieſen worden. 

Bei drei Diebſtählen, gewaltſam verübt, ſind die Thäter 
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40 ae gn ebenfalls gewaltſam verübt, wo die Diebe bei 
Borg. erfolgung das geſtohlene Gut wegwarfen, in den 
ui nannten die Thäter Seitens der fie verfolgenden Exe⸗ 
EL m deamten erkannt worden. 
wir nie Ergreifung bis jetzt nicht gelungen iſt, ſo haben 
abr dt nur bei der Königl. Staats⸗Anwaliſchaft ihre 
poll etliche Verfolgung beantragt, desgleihen anderweit 
8 0 che Maßnahmen zu ihrer Habhaftwerdung angeord⸗ 
Namen dern auch die Polizei⸗Inſpection hierſelbſt, wo ihre 
Demjenſaad Perſonenbeſchreibung zu erfahren ift, beauftragt, 
Verh igen eine Geld⸗ Prämie zu gewähren, welcher ihre 
haftung uns ermöglicht. 
geben em wie der hieſigen Einwohnerſchaft hiervon Kenntniß 
von 5; „uenben wir uns zugleich an dieſelbe mit der Bitte: 
T a cn diefelbe betroffenen Diebſtahl ſofort nach der 
uns An rect dem Polizel⸗Inſpeckor Radeſtock oder bei 
lichſt a zn machen; Mittheilungen an Dritte aber mög: 
Kuna 55 Viebeg und A al 3 Weiſe leich die ehrt 
. und geſtohlenen Gutes uns leichter ermözlidht, 
"iopberg, den 2. August 1864. 5 


5 ie Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 
48. N [3 
Anktion. 


Die ; i 
bie Yan dir, Biefigen fättifgen Pfand» Leih: Anſtalt auf 
8603 4860, 4886, 5462, 5491, 5571, 5595, 5652, 5661, 
616% 2864, 5873, 5912, 5938, 5952, 5953, 6090, 
63947 0183, 6197, 6262, 6291, 6293, 6340, 6344, 6362, 
» 6408, 6421, 6461, 6479, 6486, 6488, 6508, 6559, 
6586, 6615, 6620, 6633, 6807, 6816, 6834, 6856, 
9087, 6084, 6882, 6890, 6891, 6893, 6897, 6917, 6970, 
7185, 701%, 7018, 7019, 7038, 7079, 7130, 7163, 7178, 
7843, 1187, 7219, 7221; 7226, 7228, 7272, 7298, 7304, 
7519, 1349, 7367, 7382, 7391, 7407, 7432, 7434, 7462, 
7528, 7561, 7569, 7587, 7603, 7623, 7631, 7645, 
. 7655, 7656, 7658, 7668, 7671, 7689, 7706, 7707, 
8397 7135, 7737, 7749, 7771, 7778, 7812, 7826, 7833, 
7842, 7854, 7869, 7871, 7890, 7891, 7895, 7899, 
8019“ 8035, 7927, 7931, 7942, 7961, 7964, 7982, 8004, 
80797 3025, 8032, 8040, 8044, 8065, 8072, 8075, 8076, 
8113. 8090, 8091, 8096, 8097, 8098, 8102, 8107, 8111, 
8227 — 8152, 8175, 8180, 8198, 8201, 8204 


8 U 
8250 8801, 8262, 8265, 8266, 8267, 8268, 8272, 8276, 
8318“ 19 8290, 8291, 8296, 8303, 8305, 8308, 8309, 


8 ’ 
8807 8347, 8348, 8340, 8350, 8357, 8308, 8364, 8306, 
" Berfallenen Ben 8376, 8379, 8383, 8386 

I „ mad i 

| denen Stef. und weiblichen Kleidungsſtücken in verſchie⸗ 


| Wilen nis er e den 6. October 1864, 
| Fonssimimer, biefigem Rathhauſe im Stadtverordneten⸗Seſ⸗ 
kauft werde 
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Es ſteht f. 
zum z ledoch den Eigenthümern der Pfänder frei, bis 
PH ALEN Bertaufstermine, Donnerfas, Wüstenz den 
der rückſtändi mtsſtunden, gegen Zahlung des Darlehns, 
1 Sgr) ihre Passen und der Aulklionskoſten (pro Thaler 
een —.— 15 einzulbſen, wozu ſie hiermit nochmals 
teiffenberg, den 1. August 1864, 
185 Der Magi ſtrat. 


r 


7839. A Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Carl Baumert gehörige Bauer⸗ 
gi No. 61 zu Steinſeiffen ſoll mit der ganzen vorhandenen 
ente, aber ohne das vorhandene tobte und lebende Inven⸗ 
1 im Wege freiwilliger Lizitation meiſtbietend verkauft 
werden. ; 
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin au = 
3 den 17. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden und werden 
Kaufluſtige zu demſelben hierdurch ein zeladen. 
Schmiedeberg, den 15. Juli 1864. I 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
(gez) Muzel. 


8331. Nothwendiger Verkauf. F 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem Ernſt Auguſt Fichtner gehörenden Grundſtücke, 
und zwar die Waſſermühle Nr. 34 550 Nieder⸗ Ea 
nebſt einem Garten und 3 Scheffel Acker, fo wie die Par⸗ 
8 Nr. 75 daſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 5621 rihlr. 

ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſckeinen und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 27. Februar 1865, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kalberk an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Seſſionszimmer ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, und namentlich der vormalige Mühlenbeſitzer Fried 
Wilbelm Künzel zu Nieder⸗Kunzendorf, werden hierdur 
ebenfalls vorgeladen. 

Bolkenhain, den 17. Juli 1864. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
8330. * Verkauf. 

Die den Erben des Kalkbrennerei⸗Beſitzers Franz Carl 

Hampel gehörige, unter Nr. 71 des Hypothekenbuches 


von Nieder ⸗Kunzendorf belegene Acker⸗ und Wieſen⸗ 


Parzelle, im Flächeninhalt von 18 Morgen 119 TRutben, 
abgeſchätzt auf 933 rtl 10 ſer., ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation am 5 
21. September c., Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauſt werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Bureau I. eingeſehen werden. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 

Bolkenhain, den 14. Juli 1864. 


U. S. 
Königliche Kreis ⸗ Berta Deputation. 


8329. 8 Verkauf. 

Das den Erben des Kalkbrennerei⸗Beſitzer Franz Carl 
Bad. gehörige, unter Nr. 100 des Hypothekenbuches von 

lt⸗Röhrsdorf hieſigen Kreiſes belegene Bauergut nebſt 
Kalkbrennerei, gerichtlich abgeſchätzt auf 
fol im Wege det fr lm en Dance” 

oll im Wege der freiwilligen Su 

am 11. October e. Vormittags 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Bureau I, eingeſehen werden. 

Bolkenhain, den 14. Juli 1864. r 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 


a re 


= 2 2 N a ie u 


D 


8443. 
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8360. Nächſte Mittwoch, als den 10ten dieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr, werden von uns im Auftrage der 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Schmiedeberg in dem 
hieſigen Gerichtskretſcham folgende abgepfändete Sachen, als 
1. ein gutes Sopha und 
2. eine gelbpolirte gute Kommode 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Arnsdorf, den 3. Auguſt 1864. 
Das Orts ⸗Gericht. 


Anktion. 

Dienſtag, den 9. Auguſt e., früh von 
8 Uhr ab, findet im Gaſthof zum ſchwarzen 
Roß hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf von ver⸗ 
ſchiedenen Hauswirthſchafts⸗Gegenſtänden, Metall 
und Kupfer, auch Kleidungsſtücken, einer birkenen 
Glasſervante, 1 Bettſtelle, kupfernen Fiſchpfannen 
und Vorrath zum Gebrauch ſtatt, wozu wir 
Kaufluſtige ergebenſt einladen. 

Warmbrunn, den 4. Auguſt 1864. 

Das Orts⸗Gericht. 


Auction. 


Dienstag den 9. Auguſt, von Nachmittag 
2 Uhr ab, werden wir auf dem ehemals Scharf. 
ſchen Bauergute zu Rudelſtadt die geſammte Ge⸗ 
treide⸗ und Kartoffel⸗Ernte auf dem Halme und in 
den Furchen öffentlich meiſtbietend in verſchiedenen 
Looſen gegen gleich baare Bezahlung verkaufen; wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Scheunen⸗Raum zur 
Unterbringung kann gewährt werden. 

Rudelſtadt, den 30. Juli 1864. 

Hartmann, Gaſtwirth aus Streckenbach. 


SSG SSS 


ene. Stockholz = Auktion. 


Auf dem ſogenannten Butterberge zu Tiefhartmanns⸗ 
dorf wird am 9. d. M., von Nachmittag 2 Uhr ab, 
wiederum eine Partie ungerodete Stöcke parzellenweiſe 
an Ort und Stelle nach dem Meiſtgebot und gleich 
baarer Bezahlung verkauft, wozu Kaufliebhaber hier: 
durch eingeladen werden. 
5 Tiefhartmannsdorf, den 1. Auguſt 1864. 
Kommerzienen⸗Rath C. S Verwaltung. 
F. Bratke. 


S ep ed) S cp Seger Sg 
Montag den 8. Anguſt c., Vormittags 10 uhr, 
ſollen vor hieſigem Ralhpaufe vier Wagen und vier Pferde, 
ſowie eine ſilberne Taſchenuhr mit Haarkette meiſtbietend 
gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. Courant verſteigert 
werden. Bolkenhain, den 21. Juli 1864. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. 
8101. Albrecht. 


8274. 


1446 


e Pferde- Auction. 4 


1 den 11. Juli c., früh 11 Uhr, ſoll auf den 
Markt neben der Hauptwache ein ſtarkes 0 1 
bei Garantie meiftbietend gegen baare Zahlung verſteſgen 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 


4 


Sch ccc 


3 Ernte Verkauf. 4 
Montag den 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, & 
® wird die halbe, noch unveräußerte Erndte auf @ 
& dem G. Meißner ſchen Gute in Cunnersdorf & 
& No. 52, beſtehend in Winterkorn, Sommerkorn, & 
© Hafer und Klee, parzellenweiſe gegen baare Ber @ 

zahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 8 
RPERBEERSLEMLLFRELPTERT 


\ nd 
Grubenholz⸗Verkauf. 
Dienſtag den 16. Au guſt c., früh 8 Uhr, ſollen !“ 
Forſtrevier Hermsdorf 1 bei Liebau, 2 
30 Schock Grubenholz 4 
gegen gleich baare Zahlung meiltvietend verkauft werde 
Eine bedeutende Quantität tiefes Holzes eignet ſich zu Bahn 
und Rüſtholz. Verſammlung in der Brauerei daſelbſt. Di 
kauf an Ort urd Stelle, Abfuhr bequem 
Hermsdorfer Forſtverwältung. 
388. Weiß. 


s Auklion zu Löwenberg. 


Montag den 8 Auguſt c, von Morgens 9 Uhr a 
werden Laubaner Straße Nr. 227 im Haufe des Herrn Di 
Landsberger, Oberſtock, aus dem Nachlaſſe der Inſpekſeh 
MWittwe Alwine Bartmann eine Uhr, Gläſer, MODE 
Haus⸗ und Küchengeräthe, Kleidungsſtücke ꝛc., jo wie © 
Mahagoni⸗Flügel, gegen gleich baare Zahlung öffentlich ® 
fteigert. Kaufluſtige ladet ein Polski, Kurator 

Löwenberg, den 1. Auguſt 1864. 1 


6 Holz⸗Auctions⸗Belanntmachung. 
In dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt⸗Reviet 1. 
Mochau, an der Jauer ⸗Schönau'ſchen Chauſſee gelete 
ſollen am 8. Auguſt d. J. 7 
nachſtehende Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung: 12 
1. Im Revierort Hegebuſch von früb 9 Uhr abe 
351 Schock hartes Schlag⸗Reiſig. 4 
2 Im Revierort Pomdſener Parzellen, von Nac 
mittag 2 Uhr ab: 4 
108 Schock hartes Schlag-Reifig, 

46 Schock weiches dto. 
54 Stück Durchforſtungs⸗Haufen, 
licitando verkauft werden. 4 
Reichwaldau im Auguſt 1864. : t. | 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorgl 
Bieneck. 1 


2 
N 
„ 
; 


EB 


2& 


5 
9 


Zu verpachten. — 

8249. Eine Schmiedewerkſtelle iſt bei einem ſollbe 

Pacht baldigſt zu beziehen. 88 
Zu erfahren in der Expedition des Boten a. d. R. 


bei alles 
Hirst 


| 


76. Ein eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtelle mit voll: 
hbdigem Handwerkszeug iſt an einen Stellmacher, der mit 
agenarbeit vertraut iſt, beim Wagenbauer Stumpe in 
2 zu verpachten. 

Auch ſtehen bei demſelben noch 2 Stüc halbgededte 


= ausnahmsweiſe billig zu verkaufen. 
8317. 
Obſt⸗ Verpachtung. 


Mittwoch den 10. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, 
in 2 Obſt 1 den zu den Dominien Ober⸗ und Mittel: 
Viper hörenden Gärten meiſtbietend verpachtet werden. 


be, Kreis Jauer, den 6. Auguſt 1864. E. F. Kram ſta. 


8271 Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Bäck Meine zu Kaudewitz, Liegnitzer Kreiſes, belegene 

aug Etei und Krämerei, maffiv gebaut, bin ich Willens 
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres 


— bei der Eigenthümerin, Wittwe Sckodock. 
8200 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Tanz⸗Unterricht. 


Mehen ferzeichneter benachrichtigt hierdurch, daß der bereits 
Ant angekündigte Curſus nunmehr den 8 Auguſt feinen 
nmel nehmen wird, und erbittet die etwaigen geneigten 
ſeiner Wogen zu demſelben bis ſpäteſtens zu dieſem Tage in 
ohnung (in den 3 Kronen) e 


en Hochachtungsvo Jäger. 
8277. Zu F 8 
f m 15. d. J. beabſichtigt der Unte nete 
in feiner eh J. beabſichtigt der Unterzeich 


Juſtitut für Klavierſpiel, Harmonie: Lehre 
und Geſang " 


u " 

8 öffnen, und zwar derart, daß Kinder, welche auf einer 
unterrichuſikaliſcher Bildung ſtehen, gleichzeitig klaſſenweiſe 
r t werden, wodurch einerſeils viel Zeit und Geld 
wohl in andrerſeits eine möglichſt muſikaliſche Bildung, ſo⸗ 

up techniſcher als geiſtiger Beziehung erreicht wird. 

das Perordentlich fördernd iſt namentlich beim Klavierſpiel 
eifer erzlammenſpiel der Kinder, wodurch ein ſo edler Wett⸗ 
kann a 1 wird, daß raſcher ein gemifie Ziel erreicht werden 
lich ik, s es in vielen Fällen beim Einzelunterrichte mög⸗ 


N Bresl ; 
G au, Schweidnitz, Jauer, Reichenbach, 
un ze. beſtehen bereits fees Anſtalten, deren innere 
folge Bere Einrichtung ſowohl, als deren überraſchende 
ch Gelegenheit hatte in letzter Zeit perſönlich enauer 
ernen. Ueberall find dieſelben ſehr günſtig auf: 
worden, und werden zahlreich beſucht. Ich er⸗ 
aher auch die meinige den geehrten Eltern ꝛc. 
ten, was mpfehlen, und werde bemüht fein, Alles aufzubie⸗ 
ie zum dem Gedeihen der Anſtalt erforderlich fein kann. 
ſind beein Klaſſen⸗Klavierunterricht nöthigen Inſtrumente 
g eg falten dae ai vermehrte Lehrkräfte, falls fie 
in icht. 
yufgenommen werden Anfänger wie bereits Unterrichtete. 
Uebe nehme ich von jetzt ab täglich entgegen, wo⸗ 
ebrige ſpecieller beſprochen werden kann. 
erg, den 1. Auguſt 1864, 
un, 


Borma > 
| Cantor an der Gnadenkirche. 


destens zu e 


FI 


Sg 
se", 


Marz 


8157. Wiederholten Nachfragen 5 begegnen ale ich hier 
durch mit, daß ich Hermsdorfer Straße in „Bi a Bruce“ zu 
Warmbrunn wohne, und täglich von 8 bis 10 Uhr zu Hauſe 
anzutreffen und zu conſultiren bin. E 

Dr. Herzog, Medicinal⸗Rath. 


8344. Meine Frau, Barbara Scholz geb. Danniger, 
eine geſunde, kräftige Perſon von 58 Jahren, in altländlicher 


8389. Mein Etabliſſement als Brunnen: u. Röhrmeiſter 
am hieſigen Orte veröffentliche ich hierdurch mit der Bitte 
an ein geehrtes Publikum, mich mit Seinem Vertrauen be⸗ 
ehren zu wollen. - 

Meine Wohnung befindet ſich bei dem Maurer: und Zim⸗ 
mermeiſter Herrn Altmann. 

Hirſchberg, den 3. Auguſt 1864. W. Beer, 

Brunnenbaumeiſter. 


8153. Waſſerleitung. 

Es wird beabſichtigt, bei hieſigem Schloßbezirk eine Waſſer⸗ 
leitung von eiſernen Röhren in einer Länge von circa 1 
Ruthen anzulegen, weshalb diejenigen Maſchinen⸗Bau⸗ 
Anſtalten, welche auf die Lieferung der Röhren reflectiren 
wollen, die Bedingungen über Herſtellung dieſer Waſſerlei⸗ 
tung jederzeit hier einſehen oder auf Erfordern zugejendet 
erhalten können. 

her rn bei Freiburg in Schleſien den 26. Juli 1864, 

er Fürſtlich Pleß'ſche General» Director. 


8445. Abbitte. 
Nachdem ich den Ortsrichter Herrn Schröter zu Querbach 
unüberlegter Weiſe an ſeiner Ehre verletzt, mein Unrecht 


aber einſehend mich mit ihm ſchiedsamtlich verglichen habe, 


leiſte ich demſelben hiermit öffentlich Abbitte und erkläre ihn 
für einen durchaus rechtlichen Mann. 
Röhrsdorf a. Q. 


8138. Warnung! 

Zum zweiten und letzten Male wärne 15 hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem älteften Sohne Iulius irgend etwas zu 
borgen, da ich durchaus nichts für ihn bezahle. 

7 9 

Kretſchambeſitzer in Krummhübel. 

8308. Abbitte. f 
Ich habe den Mauerpolier Fiſcher in Wieſa im trunke⸗ 
uſtande öffentlich beleidigt, * Folge ſchiedsamtlichen 
Vergleiches erkläre ich den ꝛc, Fiſcher hiermit für einen 
unbeſcholtenen Mann, leiſte öffentlich Abbitte und warne 

vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Greiffenberg, den 3. Auguſt 1864. 

Auguſt Müller, Eiſenbahn-Arbeiter. 


r 


\ 


Gottlieb Kieſewalter, Häusler. 


837L. ER, | 2 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bei dem Beginn der Erndte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von mir in hieſiget 
Gegend vertretene Leipziger wen Erndtebeſtänd außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auc 


Erndtebeſtände aller Art 3 


in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt, 1 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlange, 
Jur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unenkgeldlicher Verabreichung der erforderlichen Formula 


empfiehlt ſich Cassirer, 4% 
4 Boltenhain den 3. Auguſt 1864. Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt- 
1177 : 
Hamburg - Amerikanifche Packetſahrt ⸗ Artien- Geſellſchaft. 1 
u. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 2 
Teutonia, Capt. Haack, am 6. Auguſt. Saxonia, Capt. Trantmaum, am 17. Septbr . 
Germania, „ Ehlers, am 20. Auguſt, Bavaria, : Taube, am 1. October, 
Boruſſia, s Meier, am 3. September, Germania, Ehlers, am 15. October 
Paffe 2. D. 10 für ordinaire, L. 8, 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage, k 
aſſagepreiſe: * Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 70. 
Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 1 
am 15. Angnit pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 5 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ültiger Verträge 


ſowie bei dem. 15 den Umfang des 1 Preußen conceſſionirten und zur Schließung g 
vorſtehende Schiffe nur ausschließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General Agenten 


H. ©. Platzmann in Berlin, Loulſenſtraße 2 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceffionirten Haupt» und Spezial⸗Agenten 
F. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannte 
General Agenten zu wenden. 1 


Für Auswanderer und Reiſende. 


7652. Jeden 1. und 15. werden vermittelſt meiner General⸗Agentur ab Hamburg und Bremen nach Newyol 
Baltimore ꝛc., ſowie nach Auſtralien direct, nicht über England, nur Dreimaſter⸗Segelſchiſfe unter Wang deub 
ſcher, zuverläſſiger Kapitäne, ebenſo jeden Sonnabend Dampfſchiffe, abwechſelnd einmal von Hambutl! 
das andere mal ab Bremen, letztere aber nur nach Newyork, expedirt. i 
Auf portofreie era ertheile ich bereitwilligſt Auskunft unter 1 meines Proſpects, enthaltend B. 
lehrungen, Bedingungen und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Beförderung beſtehende “os nebſt Reglement, ſom 
das neue Heimſtättegeſetz für die vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 Aare gleich % 
Morgen gutes Land unentgeldlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 5 


H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2, 
Königl. Prß. conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


8400, Den Freund, welchem ich meinen Geſetzkalender geborgt 8446. j 7 
habe, bin un bald Nüdg. Handelsm. Seifert i. Warm . — auf Peer gt „ 0 


8236. Zur Unfertigun aller Brau- und Brennerei⸗Geräthe vortrefflich verſteht, wie in No. 61 Inſ. No. 8210 

empfehle ich mich hiermit zur gütigen Beachtung, und liefere wird zu erfahren gewünſcht! — 

den Eimer oder halb Achtel im Einzelnen aus ſtarkem, ge⸗ Nach berbeigeführter Verſtändi dü 

dam Eichenholz mit Eifenband für den Preis von gefuhrt udigung dürfte 11 

1 Thlr. 25 Sgr., in großen Fäſſern bis zu 1 Thlr. 5 Sgr. noch Mehreres in dieſer Branche machen Tafjem 
Hoffmann, Böttchermeiſter in Zobten a. B. Einer der auch Etwas zu empfehlen hatte 


. 
. Z3bweite Beilage zu Nr. 


—— 


63 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
6. Auguſt 1864. 


| olkenhain ud Umgegend. 


aballen Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend, beſonders 
b meinen geehrten Kunden, erlaube ich mir hierdurch er⸗ 
bh anzuzeigen, daß ich während der Zeit meines Baues 
18 Vergrößerung des Geſchafts das Waarenlager nach 
m Hinterlocol verlege. Ich bitte alle in dieſer Zeit mich 
ſich durch mein bisheriges Geſchäftslocal hin⸗ 
in nach den hinteren Räumen zu bemühen, da dieſerhalb 
dem Geſchäftsbetriebe keinerlei Störungen ſtattfinden. 
oltenhain im Auguſt 1864. Ferdinand Müller. 


”. Photographie. 


Vom 1. August . e. ab bin ich in den Stand geieht, 
mein photographiſches Atelier (Langſtraßen⸗ und 
romenaden⸗Ecke) ausſchließlich täglich von 9 Uhr 
5 eöffnet zu halten. Einem bochverehrlen Publitum em⸗ 
Porr ich, mich daher zur Anfertigung don A und 
karktraits in verſchiedenen Größen, namentlich Viſiten ⸗ 

en: Portraits, zum Kopiren von Delgemälven, 


eine 


Bef 


duluchen ren, 


* 
den u und Kupferſtichen, Llebogra hien, Zeichnun⸗ 


eide und Bleiſtift, Photographien und Daguer⸗ 
u unter dem Verſprechen jauberer, pünktlicher und 
er Bedienung. Um geneigtes Wohlwollen bittend, 
ergebenſt 


2 geben C. J. Thiem. 


8413 N} x 8 
z Herrn Schachtmeiſter Johann Opocinsky aus 
Hera in ac — an Äh, in Reibnitz an⸗ 
jetzi t war, fordere ich hiermit auf, mir baldigſt jeinen 
on Aufenthaltsort anzuzeigen. 5 
Duaſchberg den 4. Auguft 1864. Silber, Bädermeifter. 
Ber tauft Anzeigen. 
i Mein ganz neu erbautes Wohnhaus in Warm: 
6 9 er Straße, welches bereits der Vollen⸗ 
iſt 2 nahe iſt, beabſicktige ich bald zu verkaufen. Daſſelbe 
/a Stagen hoch, enthält 18 Stuben, Bodenraum, Keller, 


fab n Speiſetammern und Balcons mit der ſchönſten Aus⸗ 


das Rieſengebirge; daran ein ſchöner Garten mit 


0 
benz bäude, enthaltend ar 1 Waſch⸗ 


N Maurermeister in Warmbrunn. 
7647 


ter 


5 Keebbttee agabren im beiten 


6, Eine Scholtiſei reſp. Kretſchamgut an frequen⸗ 
der Sbaufier, 5 Dina 902 Landeshut eit dicht an 
Cebaun litten Zweigbabn nach Böhmen 1 mit guten 
reien en, Stallung zu 50-60 Pferden, geſch oſſenen Lände⸗ 
penlar an ſeſtem Hypothetenftand ift mit überreichlichem In⸗ 
laufen °C. bei einer Anzablung von 7 — 8000 Thir. zu ver: 
Pachtert Die Schankwirthſchaft gewährt einen jährlichen 

dag von 275 Thlr. Selbſitäufer erfahren das Nähere 


sub 
L. N 29. poste rest, Landeshut fr. 


* Verkauf einer lithographiſchen 


Anſtalt. 
Betriebe befindliche litho⸗ 
edingungen re 1 8 ba 1 75 

aufen. em Kauf⸗ 
wann Carl Vogt in Hirf ee usiun I 


8378. Ich bin gefonnen, mein vor 5 Jahren erſt erbautes, 
auf der Bolkenhainer Sraße unter No. 229 hierſelbſt belegenes 
Haus, enthaltend 14 Stuben und 1 Verkaufsladen 
nebſt dem da ngebörigen Stall⸗ und Remiſengebäude und 
einem kleinen 6 richen, ſowie mit breiter Einfahrt, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Grundſtück iſt für jeden Geſchäfts⸗ 
mann und Profeſſioniſten belegen und geeignet. 

Hierauf reflectirende Käufer wollen ſich nur an mich per⸗ 
ſönlich wenden. - 

Jauer, den 2. Auguſt 1864. Zobel. 


> Garten Verkauf. 


Ein Garten ohnweit des fürſtlichen Palais in Löwenberg, 
dicht an der Promenade welche um die Stadt führt, ſich der 
ſchöͤnen Lage wegen zu Bauplätzen, des ſchönen Bodens 
wegen zum Anbau von allerlei Gemüſe eignend, iſt ſofort 
zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren durch 

Herrmann Wätzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
in Löwenberg. 


8281. Das Haus Nr. 604 nebſt einem Stalle, Obſt⸗ und 
Eraſegarten auf der Töpferftraße in Goldberg iſt aus freier 
Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das 
Aber: IE beim Klempnermeiſter Hipper in Goldberg 
zu erfabren. 


Ein Gaſthof (Hötel), neu gebaut und ſehr 
frequent, für 60 Pferde Stallung, in einer belebten Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt, Forderung 7500 ril., Anzahl. 2000 rtl.; 


eine Schankwirthſchaft (Schützenhaus), 
wozu 18 Morgen Acker, vollſtändiges Inventar, Forderung 
3200 rtl., Anzahlung 1000 rtl.; 


ein Gaſthof in einem freundlichen Dorfe, Kreis 
Guhrau, ½ Stunde von der Stadt, maſſiv gebaut, mit 
40 Morgen gutem Acker und Wieſe, dazu eine Bock⸗ 
Windmühle, für 6000 rtl., Anzahlung 2500 rtl., 
ſind ſofort zu verkaufen. 
8347. Näheres bei . Rabuske in Köben. 


8352, Wirthſchaften verſchiedener Größe und ſchönſter 
Erndte weiſet zum Verkauf an 7 5 
der Privatlehrer u. Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


Verkauf eines Reſtgutes. 


80 . 

Das dicht an der Chauſſee von Waldenburg bis Char⸗ 
lottenbrunn gelegene Reſtgut mit circa 42 Morgen Acker 
und Wieſen habe ich zum Verkauf, und kann daſſelbe mit 
oder ohne Ernte übernommen werden. 

Käufer können ſich unter günſtigen Bedingungen bald an 
mich wenden. 

Auch wird auf ein größeres Gut getauſcht. 

eußendorf bei Waldenburg, den 2. Auguſt 1864. 
G. Haacke. 


Mühlen: Verkauf. 

Eine Waſſermühle, mit einem franzöfiihen und einem 
Spitzgange, Gewerke fat neu gebaut, mit gut ausreichender 
Waſſerkraſt, as für 7 0 1 5 bein 1 10 
fofort zu verkaufen un erfahren in No. u 
abu e dor, Kreis Schönau. 3 


8339. Haus verkauf. 

Die Beſitzerin eines, auf dem belebteſten Platze der äuße⸗ 
ren Langſtraße bierſelbſt gelegenen, maſſiven Hauſes mit 
Gärtchen, das ſich durch ſeine Lage zum Etabliſſement eines 
jeden Geſchäfts beſtens eignet, will wegen ihres hohen Alters 
daſſelbe verkaufen und bittet deshalb Reflectirende, ihren 
Namen und das Grundſtück ſich von der verwittweten Frau 
Kaufmann Groß in der Schmidt'ſchen Porzellanfabrik 
hierſelbſt bezeichnen zu laſſen. 

Hirſchberg, den 5. Auguſt 1864. 


8170. Mein in Hermsdorf u. K., nahe dem Tietze ſchen Gaſt⸗ 
hof gelegenes, neu erbautes Wohnhaus verkaufe ich für 
den äußerſt * aber feſten Preis von 6800 Thlr. 

C. Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


5 1 in Hirſchberg in Schleſien 
Die Beſitzung zum Nachlaß der Frau Major 
v. Erichſen gehörend, durch ihre Lage ebenſo geeignet zum 
Wohnſitz wie zu gewerblichen Zwecken, ſoll, behufs Erbthei⸗ 
lung, verkauft werden. Aus kunft ertheilen auf frank. An: 
fragen der Königl. K G. Rath Ublemann in Löwenberg 
in Schl., und der Pr.⸗Lieut. a. D. A. v. Erichſen in 
Berlin, Michael⸗Kirchplatz Nr. 10. (8374) 


Brönner's 


Fleckenwaſſer 


echt, wo der Geruch ganz verfliegt, bei 


8407. ut mann. 


Isländ. Moos, 


Gefchälten Calmus 
kauft fortwährend J. G. Host in Bunzlau. 


829 Aromalischen Liquor 
ausgezeichnet fchnell heilend und zertheileud bei 
Wunden, Beulen, Drüfen, Gicht, Rheuma, Kopfe, 
Zahn⸗, Hals⸗ und Leib erden a Flacon 6 Sgr. 
Aromatiſche Schwefelſeife a 5 Sgr., 
dito Kräuterſeife à 4 Sgr. 
Hirſchberg, empfiehlt 
Schildauerſtraße Nr. 710. II. A. Scholtz. 


8169. 30 Klaftern Hauſpähne ſtehen zum Verkauf beim 
Maurermeiſter C Wehner in Warmbrunn. 


8318. Ein Ljähriger Zuchtftier, echter Oltenburger, 
ſteht zu verkaufen auf dem Dom. Wolfs hayn. 


8279 Schöne Dach: und Manerziegelu ſtehen vorräthig 
zum Verkauf in der herrſchaftlichen Ziegelei zu Wolfs hayn. 


8430, Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Ar- 
zeige, daß der Neubau meines Mühlenwerkes, nach neueſter 
Conſtruktion, nun bereits vollendet ift, und ich Folge dieſes 
in den Stand geſetzt bin, geneigte Aufträge nach Kräften 
reell und prompt auszuführen. h 
Gleichzeitig empfehle ich gutes Brodt in zwei Sorten, 
ſowie alle gangbaren Sorten e 
und Kleie. Heriſchdorfer Mühle 
Herrmann Kutzner, Beſitzer. 


145⁵0 


Gewalzte ſchmiedeeiſerne Träger 


zu Bauzwecken, deren Verwendung immer mehr in 
Aufnahme kommen, werden prompt beſorgt von det 
a 82 
ug. Frd. Trump vorm. Rud. Kuntze 

8380. in Hirſchberg. 7 


8168. Eine noch wenig gebrauchte kupferne Druckpu e 
mit vollſtändigem Zubehör iſt zu — beim Er 
Maurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn. 


— ——— — — ——ß 
8111, Eine Parthie ausgezeichnet ſchöner Schindeln ſteht 
zum Verkauf in Schmiedeberg in der Wacht Ja bet“ 

--! ò9᷑ ůw— !... 


780% Buckskin und Tuche f 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche / 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


8406. Durch vieles Nachfragen habe ich mich veranlaßt 5 


funden, wieder, wie ſchon vorher, Reiſe⸗ und Jagd“ 

requiſiten, Damentaſchen, Knaben⸗ und Mäd! 

chen⸗Schultaſchen in meinem Geſchäft fortzuführen und 

offerire ich dieſelben einem geehrten Publikum mit der. 3 
a1 daß es eine gute und ſchöne Waare zu billigen 

und feiten Preiſen iſt; zugleich empfehle ich mein gut ſor 

tirtes Lager von Cigarren⸗ und Geld⸗Etuis aller Arten. 

5 L. Gutmann, Langgaſſe 134. 


Waſſerrüben Saamen, 
den Centner 24 Thlr., offerirt, wie auch engl. Futterrüben / 
jedes Quantum: Guſtav Strauwald 

8386. in Liegnitz, Frauenſtr. | 


60 bis SO Webeſtühle find. billig abzulafie 
auch einige Wattemaſchinen bei 
8326. der verwittw. K. Krantz in Liegnitz, 


Eine größere Partie Stockholz ſteht im Me ] 
dorfer und Schwertaer Revier Ai Verkauf. a 5 
—:. -:?, . T | | 

Schmelz: u. Beguß⸗Oefen von feuerfeſten 
Thon ſind vorräthig in der Schmelz. Ofen“ 
Fabrik zu Schwerta. 8314. 


Spaniſchen Doppel⸗Roggen und 


Correns⸗ Roggen 5 
zur Saat verkauft das Dom. Bers dorf, Kr. Ws 1 


nimmt Beſtellungen darauf ſchon jetzt entgegen. Preis er 
oder frei nächſten Bahnhof 10 Sgr. über höcite Breslau 
Notiz vom Lieferungstage, Zabre 
Beide Roggenarten zeichnen ſich hier auch in dleſem Jan 
durch Länge im Stroh und reichen Körner⸗Ertrag aus, 90 
ſind weniger empfindlich gegen ungünſtige Witterung. , 
ve De 
161 


115 rer RL, 5 ee 75 3 = 
orgen erforder un ere Gattun 
milden, letztere für jeden Boden geeigne“. 0 800 
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8121. 


\ Eiſenbahn⸗Schippen und Schaufeln, f 
in allen gangbaren Facons, offerirt zu billigſten Preiſen einzeln, 
wie bei Abnahme von Partieen F. Pücher. 


Regenſchir me 
in Seide, Alpacca und Baumwolle empfehlen in großer Auswahl 
Wwe. Pollack S Sohn. 


II 
Der von Herrn Julius Kirſch in Schildau neu erfundene und fabricirte, mir allein zum 


897, 


— 


— 


2 
Verkauf übergebene 8 


Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee 


bat ſich während der kurzen Dauer ſeines Beſtehens, außer in den verſchiedenſten Krankenheilanſtalten, 
wo er mit beſten Erfolgen eingeführt, auch beim Publikum den beſten Ruf erworben, und wird der⸗ | 
elbe, nachdem man nah und fern die ftrenge Reellität des Fabrikats geprüft hat, ebenſo gern von 9 


anken, denen der Genuß des indiſchen Caffee's unterſagt, als auch von vielen Haushaltungen, we⸗ 
gen ſeines angenehmen Geſchmacks und vorzüglichen Nährſtoffes, wie auch wegen des billigen Preiſes 
von „Sechs Silbergroſchen pro Pfund“, als vorzüglicher Erſatz an — 

Eine jüngſte Bemerkung des Königlichen Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Herrn Dr. Bock s. in 
Schönau „bei Bruſtleidenden, welchen ich den Genuß des Geſundheits⸗Caffee's ver: 
ordnete, habe ich bereits die überraſchendſten Erfolge gehabt“ erlaube ich mir im 

ntereſſe des leidenden Publikums und unter dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
derſelbe ſowohl hier, als auch in weiteren Kreiſen recht vielfach in Anwendung gebracht werden möge. 
' Zur Entgegennahme und prompten Ausführung von Aufträgen empfiehlt ſich die Haupt⸗Nieder⸗ 
age bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 


Autoriſirte Niederlagen des Geſundheits⸗Caffee's befinden ſich vorläufig noch bei 
Herrn Robert Ertner in Warmbrunn, 
S. Schmiedel in Schönau, 
Auguſt Peukert in Friedeberg a. Q., 
Guſtav Kluge in Volkersdorf bei Friedeberg a Q., 
Joſeph Minnich in Me bei Friedeberg a. Q, 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz, 
P. Hindemith in Naumburg a. Q., 
Wilh. Graff in Spremberg, 
Robert Engelmann in Waldenburg, 
Theodor Glogner in Hainau, 
Heinrich Letzner in Goldberg, 
Hermann Nasper in Striegau, 
Louis Schaar in Landeshut 


und wollen ſich geehrte Bewerber wegen anderweiter Niederlagen gefälligſt bald wenden an die 
| Haupt: Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 


a u u % 9: ss a Ba 8 


in ſchönſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 


BR RE 


Wichtiges Hausmittel, 


das in jeder Familie mit Heinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der 
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte. 


Weisser Brust- Syrup., 


in feiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, 
Verſchleimung, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der 
Luftröhre, akuten und chroniſchen Bruſt⸗ und Lungen⸗Katarrh, Bluthuſten, Aſthma ze. 
5 nur — 
von G. A. W. Mayer i: Breslau, 


dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben, erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu rt“. — 15 for. 
8328, in Hirſchberg bei Robert Friebe. 


650 Neue böhmiſche Bettfedern 


Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. 


Anditropfen 


erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolſen. 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 


Garnlaube Ro. 28. 


Längere Zeit an einer ſehr hartnäckigen Verſchleimung und Verſtopfung leidend, welche Uebel 1 


Mangel an Appetit, Kopfſchmerz und Huſten, welcher mit Aus wurf verſehen war, zur Folg? hatten, 
kam ich aller ärztlichen Behandlung, ſowie dem Gebrauche don mancherlei Hausmitteln zum Troße mehr und 
mehr von Kräften, fo daß ich mich nur ſelten durch einen ungeſtötten Schlaf ſtärken und etqaſcken konnke. Es 
wurde mir daher gerathen, Ihre Anditropfen zu gebrauchen, und war ich fo gläcklich, ſchon nach dem Gr: 
brauche von nur einer Flaſche eine bedeutende deu undſ und Erleichterung eintreten zu ſehen. Nachdem ich nun 
nach und nach 4 Flaſchen von Ihren fo herrlichen Anditropfen verbraucht habe, bin ich vollſtändig von 9 igen 
Uebeln befreiet; ich habe gelinden und regelmäßigen Stuhlgang bekommen und erfreue mich eines geſunden Appe⸗ 
tits und eines geſundes Schlafes. Ich werde nicht unterlaſſen, zum Wohle meiner Mitmenſchen ähnlich L:idenden 
Ihre Anditropfen aufs Wärmſte zu empfehlen. : 
Arolſen, 22. Januar 1864. Carl Vöpel sen,, Bäckermeiſter. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Roſt in Bunzlau, General-Depoſitair, und ferner 
bei folgenden Geſchäftshaͤuſern: 


13, Liegnitz 


. In Sieſchberg Carl Vogt K bh e 

2. Croſſen a. O. L Pelkmann. 16. = Naumburg a. Q. Rod. Effmert. 

3. = Daubitz O. L. H. Müller. 17. „ Rawicz Ad. Pollack. 

4. „ Freiſtadt G. Is mer. 18. = Reichen bach O. L. Paul Uhſe. 

5. Grünberg S. Hirſch. 19, = Rothenburg O. L. Louis Schön ian. 

6. „ Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis 20. = Schönau Rud. Liebich. 

7. Görlitz A. F. Herden. 21. = Schömberg Ed. Scholz. 

8 Glatz Rob. Dros datius. 22. Schweidnitz Otte Fabig. 

9. = Hainau Th. Glogner. 23. „ Silderberg N Heyn. 

10, = Landeshut BL ER A 24 Spremberg Wilh. Graff. 

II. Lauban C. G. Pfullmann. 25 Sprottau C. H. Frentzel. 

12. Liegnitz N F. Schitler. %. Steinau a. O. Rob. Schwantag 
. Gercke. 27. » Unruhſtadt W. Spielhagen. 


8372. 


hung iu ſichern. 
N Alle in dieſes Fach 
in Empfang zu nehmen. 
Große 


1453 


Einem geehrten Publikum Greiffenbergs und Umgegend 
erlaubt ſich Unterzeichneter ergebenſt anzuzeigen, daß von heut 
ab in ſeinem neuen Mühlen⸗Etabliſſement alle Sorten feinſter 
Meble gefertigt werden und daß es fein eifrigſtes Beſtreben 
‚fein wird, ſich die Zufriedenheit der Abnehmer in jeder Bezie⸗ 


ſchlagende Artikel ſind zu jeder Zeit 
u \ 
Mühle bei Greiffenberg den 4. Auguſt 1864. 


- Ferdinand Döring, Müllermeiſter. 
E382. 


Reiſede cken 


empfehlen billigſt 


„ 


s Hüte und Mützen 
Mi übe, en und Knaben, ächte Sammet Negligee: 
und ER ee Haubfehnhe „RNegenſchirme 
0 Sir Sen, uhe empfiehlt 


+ uerſtr. 70. BE 0 A. Scholtz. 
14. ® 
len n Dtearin: Kerzen, 


Bi nicht 1 W 1 mehreren, 1 kurzer 
Drräthig geweſenen Sorten, empfiehlt billigſt ur d 
e krößerer Abnohee nod luste hie 


E. F. Tileſius, Langeſtraße, 
85 in Hirſchberg. 


„ Für Sattler und Riemer 


v 
Breite atrocene rohe Wildhäute bat zu Schr billi 
tie abzulaſſen r ’ G. Sandes beine 


— 7 
fin vollſtändiges Frachtfuhrwerk 


reiſpänner) mi N 
verlaufen mit Pferde und Geſchirr iſt 


8431 Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 
aſtvieh⸗Verkauf. 


w 
Zvei fette Ochſen ftehen zum balcizen Verkauf beim 
Kretſchambeſitzer Hoffmann in Steinſeiffen 
bei Schmiedeberg. g 
Gute 


i Mauerziegel find wieder 
vorräthig auf dem Dom. Riemendorf. 


6981. 


— —ñ3ʃłͤ— ñ —— 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


—— — 


8359 Auf ſiebenundzwanzig Morgen gewachſenen ſchönen 
Beat welcher gegenwärtig blüht, bietet das Dom. 
enig⸗ Rackwitz bei Löwenberg zum Kauf an. 


8365 Gut gebrannte Manerziegeln ſtehen zum Verkauf 
in der Dominial⸗ Ziegelei zu Vogelsdorf. — Nähere 
Auskunft eriheilt das Wirthſchaſts⸗Amt Friedersdorf a. O. 
pr. Langenbls. 


8267. Sonntag den 7. Auguſt beabfidtige ich mein Som⸗ 
mergetreide auf dem Halme zu verkaufen, und wollen 
ich zahlungsfähige Käufer Nack mittags 3 Uhr in meiner 
ohnung gefälligſt einfinden. 3 
Boltenhain den 28. Juti 1864. Wwe. Kaufmann Böhm. 


8114. Ein photographiſcher Apparat, 32% 
nebſt Zubebör, iſt billig zu verkaufen; zu erfragen bei 
Herrn E. Rudolph in Landcshut. 


die Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


Heil: und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Rbeuma⸗ 

tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 

uten Kopf“, Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz 26. 2C, 

Ganze Packete zu 8 Ser. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
l Gebrauchs ⸗Anweiſüngen und Zeugniſſen 

bei Eduard Temier in Görlitz. 

C. W. Bordollo jr. 8 Speil in Natibor. 

.. ͤ :... . Er 


wei wenig gebrauchte Fenſterwagen a 
ein Aan und em zweifpänniger, find wehen Mang 
an Raum billig zu verkaufen bei E. Kirchner, 
8327. No. 546 in Schmiedeberg. 


Das Schwerſte iſt leicht, 


wenn nur zur rechten Zeit die rechten Mittel gebraucht 
werden, es zu überwinden. Auf kahlgewordenen Schei⸗ 
teln den Haarwuchs wieder herzuſtellen, mag Manchem 
unmöglich ſcheinen und doch iſt es nichts weniger als 
das, wenn nur dem Uebel bald und mit zweckentſpre⸗ 
chenden Maßregeln entgegen gearbeitet wird. Nun giebt es 
aber z Z. kein Mittel, das das Ausfallen der Haare ſchnel⸗ 
ler und ſichever beſeitigt und zugleich das Nachwachſen der 
bereits Verlorenen in ſo überraſchender Weiſe befördert, 
als Johann Adreas Hauſchild's vegetabiliſcher Haar⸗ 
balſam. Nachſtehende Briefe beſtätigen mit vielen tau⸗ 
ſend ähnlichen Zuſchriften abermals die Wirkſamkeit die⸗ 
ſes wahrhaft empfehlenswerthen cosmetiſchen Präparats. 


P. E 

Wollen Sie mir gef. noch 2 Flaſchen a 1 Thlr. von 
Ibrem Hauſchilr'ſchen Haarbalſam, ſowie 6 Stückchen 
Schwefelſeife überſenden. 

Die Wirkung dieſes Balſams iſt wirklich 
überraſchend, denn von den 2 Flaſchen, die ich und 
mein Geſelle brauchten, erfolgt auf den Stellen, wo ſo⸗ 
zuſagen faft gar keine Haare mehr waren, ſowohl bei 
mir als bei meinem Geſellen ein dichtes krauſes Haar, 
natürlich bis jetzt noch kurz. ef 

Ich danke, daß nach Gebrauch dieſer beiden Flaſchen 
mein Haar wieder zur einſtigen Fülle gedeihen wird. 

Eſchwege. Achtungsvoll 

Reinhard Ratz, Schneidermeiſter 


E. 

Jener Herr, Anton Strammer, Hochgräflich von Ep: 
gerſcher Waldmeiſter hier, welchem ich ſchon zweimal 
sehr Haarbalſam beſtellt habe, hat nach deſſen Gebrauch 
ehr erfreuliche Wirkung erzielt, und läßt Sie 
deß halb noch einmal erſuchen, für den einliegenden Be: 
trag ꝛc \ Dr. Ph. Barth, pr. Arzt. 

Trubach in Mähren. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Haus 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 


Breslau: Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, 

Goldberg: F. H. Beer, 

Görlitz: ouis Funkert, 


Hirſchberg: Agnes Spehr, 

Jauer: H. Hierſemenzel, 

Landeshut: Ernſt Rudolph, 

Löwenberg: Feodor Rother, 

Ratibor: S. Gutfreund, 

Reichenbach: Rob. Rathmann, 

Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 

Striegau: Aug. Schubert, Jauerſtraße Nr. 9, 
ausſchließlich in Originalflaſchen a I rtl., ½ Fl. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 for. zu haben iſt. 

7 8322. Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 1 
CCC 


— 1454 — 


j y A ³˙·1 A 
Eine fette Kuh BU 


ht zum Verkauf in der ehemaligen Nieder: Mühle zu 
tersporf. 8294. 


N 7 


Ein geſundheitsbefördernder Liqueur! 
8321. Unter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren 
Zeit zeichnet ſich der vom Apotheker R. F. Daubitz 
zu Berlin combinirte und nach ihm benannte 


R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur 
durch die wohllhuende Wirkung, beſonders = die Ver⸗ 
dauung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 
aus, wie dies aus dem nachfolgenden Anerkennungs⸗ 
ſchreiben hervorgeht. 

{ Geehrter Herr! 

Seit dem Jabre 1856 litt ich an Hämorrhoidal⸗Be⸗ 
ſchwerden der Art, daß ich ſchon am Leben verzagte; 
die Abſonderung blieb 7—9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, 
Appetitloſigkeit, Anſchwellen des Leibes, verbunden mit 
großer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits im 
Alter von 62 Jahren ſtehe, 8 einer Geneſung wenig 
Hoffnung ſchöpfen, und wenn ich auch durch Arzneimittel 
mir einige Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, ſo war 
dies nur momentan und wirkte auch nur allein auf die 
Abſonderung, doch war nach zwei Tagen das alte Lei⸗ 
den wieder da. t 

Da wurde ich auf den R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 
ter⸗Liqueur aufmerkſam. Nachdem ich nach Vor⸗ 
ſchrift des Herrn Daubitz in einem Zeitraum von 2 
Monaten 3 Flaſchen verbraucht hatte, fühlte ich mich 
wie neu geboren, größtentheils war alle Krankheit bes 
ſeitigt. Ich gebrauchte dann in 7 Wochen keinen Kräu⸗ 
ter⸗Lig leur, und war die längſte Zeit des Ausbleibens 
der Abſonderung zwei Tage, dagegen blieben alle andern 
Krankheiten weg Dies berechtigt mich zu der Annahme, 
daß in dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueur 
Stoffe enthalten ſein müſſen, welche ſehr wirkſam ſind 
und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe durch die Abſon⸗ 
derung aus dem Körper entfernen. 

Rheden bei Graudenz, 5 März 1864. 
Lehmann, Chauſſeegelderheber. 


Autoriſirte Niederlage des R. F. Daubitz⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 

A. Edom in Hirſchberg. 

C. E. Fritſch Warmbrunn. 


E. Gebhard ermsdorf u. K. 
Ed. Neumann reiffenberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 
J. C. 8 Eſchrich Löwenberg. ö 
22 deiner Goldberg. 

Thamm Schönau. 


er, 
J. F. Menzel e 
G. Kunick olkenhain. 

E. Rudolph 

3 F. Machatſcheck 
Rob. 


Franz Gärtner „ Ja 
Lachmuth n 


2 
Schömberg. 


2 


Schön | 
€ es, gutes Werggarn steht zum Verkauf: 
Sorte 145 a Schod 510 che Bolgerich, Preis 56 Xhlr. 
dt 8 mittleres, * 390 -400 = 2 s 49—50 ; 
ſchwaches, * 300 : 5 5 3 
A. F. Altmann, 


Pr 8377 Garnhändler in Striegau. 
Geſundheit befördernden 
in Malz; Extract 


off ſchen a 
fe 
e ebenem üer und haltbarer I pn 


au Griffith’s engl. Patent: Vieh: Nähr: 
üt zu eilpulver, a Pfo. 7½ ſgr., in verſiegelten Packeten, 
a sahen — vn an 9 ˖ re hy L. le 
Hoffmann in Löwenberg und E. 
. Landeshut. N 
K ia Schleſiſcher 
r äuter Liqueur, 
bereitet von 5 
E. Walter, Apotheker in Neuſtädtel 
Der in Nieder⸗Schleſien. 
der 9, Aehlefifche Kräuter⸗Liqueur iſt aus den beſten, 
Wur unpbeüt in hohem Grade zuträglichen Kräutern und 
Tanzende, ſein angenehmes Bitter iſt ein reines 
er. i 
eb aul zu einem der 2 eichnetſten Stärkungsmittel 
Unter werden; die Wirkung ſelden auf die Organe des 
bereiſch bel ift überaus wohlthuend und bei Weitem nicht fo 
Bel als die anderer mediciniſcher Liqueure. 
A en alen Magen:, Unterleib: und Hämorrhoidal Leiden, 
del sloſigkeit und Verdauungsſtörungen, iſt der Genuß 
Den angelegentlichſt zu empfehlen. 
* Hirſchberg übt zu haben bei 2 
Auguſt Hein. 


FEEHELESFITEITFPETEESETTER 
u; r der hieſigen Kalkbrennerei ift durch vermehrten 


Sc ch 


enzel. 
Dc ce BEREIPLPLPELPPLEPRPB 


chirm Naps (Golza parapluce), 


ei 

— ſchnd e tragreiche Winterraps⸗Sorte, von 2 Metzen Aus: 

zur € dies Jabr 23 Scheffel geerntet worden, empfiehlt 
aat die Saa 


8387. menhandlung von 


— uſtav Strauwald in Liegnitz. 


BEBPERBIELED 


8238 Kan an fseiuge 
an Himbeeren 
G. R. Seidelmann 


in Goldberg. 
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7864. 


Saure Kirſchen, 


Blaubeeren u. Himbeeren, ſowie ſpäter 
Preiſelbeeren kauft fortwährend 


Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


vol Blaubeeren, 
imbeeren, 
aure Kirſchen 


kaufen fortwährend 


Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
8237. Kaufgeſuch. 


Eine freundliche Beſitzung, ein Paar Meilen im Umkreiſe 
Hirſchbergs, mit einem gut renommirten Spezerel⸗Geſchaft, 
im Preiſe von höchſtens 2000 Thlr. bei 12: bis 1500 Thlr. 
Anzahlung wird baldigſt zu kaufen geſucht. Agenten, welche 
gegen mäßiges Honorar ein ſolches nachweiſen, werden nicht 
urückgewieſen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 

riefe franko. 


Zu vermieten. 

6660. In meinem Hauſe No. 40 am Markte iſt die 1. Etage, 

beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 

und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (wit 

Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 
migen Beigelaß, jetzt oder Michaeli a. c. zu vermiethen. 
Hirſchberg. J. Gottwald. 


8102. Tuch lande No. 7 ift ein Berfanfsladen zu 
vermiethen. 


8404. Vor dem äußern Langſtraßenthore iſt eine Woh⸗ 
nung von vier Piecen mit Küche, kleiner Kochſtube, Keller 
und einer Bodenkammer, Mitbenutzung des Trockenbodens, 
Bleichplans und dazu gehörendem Gartenſtück von Michgelt 
ab zu vermiethen. — Auskunft durch die Expedition d. Bot. 


8429. Herrenſtraße No. 72 iſt eine Stube mit Alkove mit 
oder ohne Möbel zu vermiethen. 


Berfonen finden Unterkemmen. 
8337. Für Apotheker⸗Gehülfen! 
Zehn Vakanzen find angemeldet. Gehalt von 140 
bis 180 rtl. bei fr. Station. Näheres im merkantiliſchen 
Placirungs⸗Comtoir. Stallſchreiberſtr. 8. in Berlin. 


8336. Ein gewandter Handlungs⸗Commis findet ſofort 
in einem bieſigen Material⸗Geſchäft Engagement. Gehalt 
jährlich 100 rtl. bei fr. Station. Näheres im merkantiliſchen 
Placirungs⸗Comtoir. Stallſchreiberſtr. 8. in Berlin. 


— .. —— — . ̃v —2—ę᷑¼4ã — —ä 
8338, Für ein Material, Eiſen⸗ und Ledergeſchäft 
in Sachſen werden zwei Commis ſofort verlangt. 

Näheres im merkantiliſchen Placirungs⸗Comtoir. Stall: 
ſchreiberſtr. 8. in Berlin. 


CEC ̃ ˙ 
8385, Ein Uhrmachergehilfe kann ſofort Arbeit erhalten 
bi Louis Wieland in Gantt. 


8441. 5 Wirthſchafts⸗Inſpectoren und 9 Wirth: 
ſchafts⸗Beamte erbalten ſheils ſofort, theils zum 1. Octbr. 
Engagements in Mecklenburg, Ostpreußen und Schleſien. 

Näheres im mercantiliſchen Plaeirungs⸗Comptoir. Stall⸗ 
ſchreiberſtr. 8 in Berlin. 


16 Handlungscommis See n Feen din 


gegend. Gebalt bis 120 Thlr. bei freier Stafion. 


Näheſes im mercantiliſchen een Stall⸗ 
42. 


ſchreiberſtr. 8 in Berlin. 
Für die Bechnungsfüh- 
Offene Stelle. rung und Lager- Ver- 
waltung auf einem bedeutenden Kohlenbergwerke 
wird ein umsichtiger, solider Mann dauernd anzu- 
stellen gewünscht, 

Bergmännische Kenntnisse sind erwünscht, obwohl 
nicht Bedingung; Gehalt 350—400 Thlr jährlich, bei 
freier Wohnung, Feuerung und anderen Nebenein- 
künften. Auftrag 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerstr. 48a, 


Einen Geſellen vetlangt ſofort der Tiſchlermeiſter 


8401. 0 
Guſtav Walter in Grunau. 


8419. Nicht zu überſehen! 
Ein Schneidergeſelle wird geſucht vom 
Schneidermſtr. Aug. Baumert in Matzdorf. 


8334. Ein Färbergeſell, welcher auch geübter Drucker 
iſt, findet ſofort dauernde 2 ar, 
N bei dem Färbermeiſter Spitzer in Lähn. 
Auch kann ein Lehrling plazirt werden. 
8332. Zwei Geſellen finden bei gutem Lohn dauernde 
Arbeit dei A. J. Stalz, Schuhmachermſtr. in Lähn. 


8103. Drei Oelfarbenſtreicher finden Beſchäſtigung 
beim Maler Madinsky. 


— — 
8438. Ein Tiſchlergeſelle kann bald in Arbeit treten 
bei Gogler, Tiſchler in Grunau. 


8340. Eine zuverläßige Kinderfrau wird zum baldigen 
Antritt geſucht von Herrmann Cohn in Markiiſſa. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 

30 tüchtige Steinbrecher und Stein⸗ 
metzer, welche mit guten Atteſten verſehen find, 
konnen bei einem ganz angemeſſenen Lohne und aus⸗ 
dauernder Veſchäftigung bald in Arbeit treten bei 
1.8355 . Atal 


ler, 
Pächter der Sandſteinbrüche in Hußdorf bei Lähn. 


Schmied geſucht. 
Ein unverheiratheter Schmiede⸗Gehilfe kann 
ſofort bei mir in meiner Steinbruchſchmiede als zwei⸗ 
ter Schmied in Arbeit treten, mit dem Bemerken, 
daß nur ein nüchterner und ordentlicher Mann mit 
gutem Atteſt angenommen wird. [8354] 


. Atzler, 
Pächter der Sandſteinbrüche i. Hußdorf b. Lähn. 


Bun 


% Tüchtige Maurergefelen 


Sn 


ſucht für die Eiſendahn⸗Bauwerke in Alt: Kemnitz de 
22½ Sgr. Tagelohn: 7 
a A. Jerſchke, Maurer: u. Zimmermſtr. f 


8161. Tüchtige Steinhauer 10 

finden dauernde Beſchäftigung im 4 
Löwenberg. Steinbruch vor dem Laubaner Thore 

——— — 


8240. Häner und Förderleute finden bei hohem Gedin: 
eh, Kaya Aud auf Grabe einsglück ir 
eibsdorf bei Lauban. | 


8239. Zwei tüchtige Gefteinshäuer ſucht für debe 
Be tige Gefteinshäuer fe fü 
in Geibsvorf bei Lauban. F 


8346. Ein junger und gewandter Mann, welcher Luft hai 4 
als Colporteur mit auf Reifen zu gehen, und bel 
einigem Fleiß einen guten Verdient haben würde, wolle 
ſeine Adreſſe mit genauer Wohnungsangabe 1 
„8. D. poste restante franco Hirschberg 
bald abgeben. Mg 


N. 
8275. Ein Viehſchleußer, 95 
deſſen Frau die Milchwirthſchaft zu beſorgen hat, un 
welcher gute Zeugniſſe über Ehrlichkeit und Kenntniſſe 
beſitzt, findet bei gutem Lohn u. Deputat zum 1. 
einen Dienft auf dem Dom. Schwarzbach b. Hirſchberg. 
—— — 


8356. Einem brauchbaren und nüchternen Del’ 
ſchläger weiſet ein gutes Unterkommen nach der 
Buchbinder Herr Fiebig in Löwenberg. 

franco. 


474%!!! ] re 

8343. Einige kräftige Arbeiter, wie auch mehre 

5 ern: Sortirerinnen finden in der Maschi 
apierfabrit zu Arnsdorf bei Schmiedeberg dauernde Arb 


8280. Mehrere Knechte und Mägde werden geſucht; i 
re finden verheirathete Arbeiter als Lohngärtner 

ort ein gutes Unterkommen auf dem Dom, Wo fshayt. 
PPP V Teenies A 


Perſonen ſuchen Unterkommen. m 
8373. Ein gewandter Schreiber, welcher feit 4 Jahren ats 
einem Rent: Amt arbeitet, ſucht zu Michaeli d. J. eine 4 
derweite Stellung. Gef. Offerten werden J. K. poste v 
Brechelshof fr, erbeten. 


8325. Ein praktiſcher Ziegelmeiſter, mit guten Miteſten 
verbeirathet, ſucht, um ſich zu verbeſſern, enn Stell: 
Adr.: „E. Hoppe Frankfurt a/D. Bernſiechen 87 - 


Ein Bädermeifter, feit Jahren einer großen“ 
fabzitmäßig betriebenen Bäckerei als ener Mertrübtt 
vorſtehend, ſucht wegen der Auflöfung des ganzen Ge Ain ö 
eine gleiche Stellung. Anerbietungen erſucht derſelbe ! „ 
geiopgentlicf per Poſt unter der Adreſſe 8. G. Ben | 

orf poste restante zugehen laſſen zu wollen. Die be 
Zeugniſſe können dann vorgelegt werden. 8117 


1 mit 
8293. Einen herrſchaftlichen Kutſcher, der Waldkultur M 
verſehen — ale — Urkeüt Seidel in Hirſchberg 


mr 


2 Ein in allen Branchen der Gärtnerei practiſch gebil⸗ 
Dreipi Artner, gegenwärtig noch in Condition, angehender 
Mich U unverheirathet, ſucht veränderungshalber Termin 
d. ih eli eine anderweitige Stellung, wo er womöglich als 
u 8 angeſtellt werden könnte. 
4 erauf reflectirende Herrſchaften wollen ſich gütigſt an 
zeit ärtner Seeliger in Altſchönau wenden, welcher jeder⸗ 
nähere Auskunft zu geben bereit fein wird. 


83 Lehrherr⸗Geſuch. 
n 10 Für einen Knaben von rechtlichen Eltern, mit den 
ſtepigen Schulkenntniſſen verſehen, wird bald eine Lehr⸗ 
8 e in ein größeres Spezerei⸗ oder Manufacturwaaren⸗ 
Ra geſucht. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Aufmann Strauwald in Liegnitz. 
Lehrlings⸗GSeſucge. 

Ana Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
tunbe rechtlicher Eltern wird als Lehrling für ein Pro⸗ 
Ge Commiſſions⸗, Speditions⸗, Tabak- und Cigarren⸗ 


jo fofortigen Antritt geſucht. 


8 
38 
= 5 
: 


\ 


PT 


— en 


t in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


10 0. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat Klempner 
zu werden, kann ſofort antreten R 

C. F. Eurth, Klempnermſtr., am Schildauer Thore. 
Z— . ²*. Fw 6 u·r•nꝝo,. A 


Offene Lehrlings⸗ Stelle. 


* r eine Engros⸗ und Detail⸗ Handlung wird ein 
wedrling geſucht; derſelbe muß gut ſchreiben und fertig 
50 chnen können, weil mit deſſen Stellung Comptoir⸗Arbeiten 
5 af Ae Nähere i C 
rauf Reflectirende erfahren das ere in der e⸗ 
dition des Velen a. d. N. ! . 


8833. Einen Lehrling nimmt an 
©. Kindler, Stellmachermeiſter. 
r ˙ TTT 


838 Sefunden. 

5 l Ein lederner Geldbeutel mit Inhalt iſt 
ei der Polizei⸗Verwaltung zu Schildau als da- 
Abſt gefunden, abgegeben worden. Der ſich legi⸗ 
Mirende Eigenthümer wolle denſelben abholen. 
done Nachſwergangenen Donnerftag Abend gegen 11 Uhr 
en ſich 5 Schaan ein 1 —.— bund. glat, minde 
Min e mit ledernem Halsband, an welchem ein eiferner 
kong iſt, zu mir gefunden. Gegen Erſtaktung der Inſer⸗ 
mir in und Futterkoſten kann derſelbe vom Eigenthümer bei 

N mpfang genommen werden. 5 
eder⸗Harpersdorf. Der Beſitzer 7 1 Bauergutes 
r. 5% 


— 
— 


47, Am 51. v M. hat ſich von Tiefhartmannsdorf bis 
Agenden bel ein Habloalger Affenpinſcher (Hündin) 


igenthü 1 lden bei dem 
nden due eben gg. Seh olg in Heberer 


Dritte Beilage zu Nr. 63 des Boten aus dem Rieſengebirge, 
* 6. Auguſt 1864. i Be 
Be a ee SE Free 

8439. Am 1. Auguſt Abends iſt ohnweit des Gaſthofes 


Hirſchfänger gefunden wor⸗ 
abzuholen im Geſchäftslokal des Herrn 


zum Kynaſt“ hierſelbſt ein 
den. Derſelbe N * 
Götting, am Markt. 


Vertauſchung. 


Seldrerke gr. 


8104. 4 —5000 Thlr. 

werden von einem pünktlichen Zinſenzahler auf ein ſtädtiſches 

Grundſtück Wr erſten Stelle ohne Einmiſchung eines Dritten 

baldigſt zu 

des Boten zu erfahren. : 
500 Thlr. find Je erſten Hypothek auf ein Grundſtück 

ſofort auszuleihen. 


8351. 500 und 8500 Thlr. können zu Michaeli gegen 


vollkommene Sicherheit, von letzterer Summe 1600 rtl. bald, 


vergeben werden. Heinzel, Privatlehrer in Bolkenhain. 
Einladungen. 5 


Coneerte 
vom Königl. Muſikdirektor B. Bilse 


mit ſeiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle 
i aus re 
im Hirſchberger Thale. 
Heute Sonnabend den 6. Auguſt 


Gallerie in Warmbrunn. 
Entree 5 Sgr. 


Anfang 4 Uhr. 

Sonntag den 7. Auguſt 
Cavalierberg bei Hirſchberg. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Montag den 8. Auguſt 


Cavalierberg bei Hirſchberg. 
Anfang 4 Ubr. Entree 5 Sgr. 


8422. 


iebenhaar. 


8357. Sonntag den 7. d. ladet zur Tanzmuſik freunde 
lichſt ein S * 


= 
8410. Sonntag den 7. Auguſt ladet zum Tanzvergnüs 


gen freundlichſt ein R. Böhm i. ſchw. Roß. 


8417. Sonntag den 7. Auguſt Tanzmuſik im „langen 


Haufe“, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


eihen geſucht. Von wem? iſt in der Expedition 


achweis in der Expedition d. B. 8251. 


* 2 5 — 
Sonntag den 7. Auguſte 285 zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein rnig im Kronprinz. 
8379. Sonntag 3 7. Auguft Sant. 


nfong 5 Uhr. 
Entree 1½ Sgr. P. Haertel. 


— — — 
8335. Sonntag den 7ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
in's „Schießhaus“ ergebenſt ein Karger. 


8390. Sonntag den 7. d. Tanzmuſik, wozu ſreundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


8391. Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


d. M. ab 
utter und neue Heringe auch 


8395. Sonntag den 7. d. M. ladet BE Tae freund⸗ 
lichſt ein Adolph in Grunau. 


ge um Kirſchenfeſt und Tanzmuſik ladet 3 
den 7. d 8 d. M. freut ein Berndt in Eichberg. 


8428. Sonntag den 7 d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 


Eichberg ergebenſt ein 
4 9 W. Neumaun, Flelſchermeiſter. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag den 7. Auguſt: 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 


5 Anfang 3 Uhr. 


Herrmann Scholg. 


8420. Sonntag den 7. Auguſt ladet zur 1 in 
den Kretſcham zu Stonsdorf ſreundlichſt ein Krüſch. 


8418 Zur Tanzmuſik 
nach Mittel: Zillerthal, auf Sonntag den 7, Auguft, 
. ladet freundlichſt ein Oblaffer, Tyroler⸗Gaſtwirth. 


8341. Sonntag den 7. Auguft 2 Tanzmuſik in der herr: 
8 Tauchen Brauerei zu Giersdorf. 


1 ef den 7. d. M., ladet zum Concert und 
Er n ausgeführt von der Schreiber ſchen 
5 e, freundlichſt ein F. Rüffer in Giersdorf. 


Zum Kirſchenfeſte 
5 be den 7. d. M., ladet nach Saalberg ganz 
ergebenſt ein Liebig, Schenlwirth. 


2 


a 


Dieſe 
5 der Hot ꝛc. Toren im in allen Königl. 
werden kann. . Fel gebühr: Die 


oſt⸗ 
ame aus 
lieferungszeit der 


1458 


ind alle Tage gute Pell⸗Kar⸗ 


etitf 
ertionen: Montag und Donnerſtag 


— 


8398. Zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Ar nsnorf 
ladet auf Sonntag, den 7. d. M., ganz ele 18 
ieland. 


„.... . — 

8415. Sonntag den 7. d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanz! 

muſik und Schmalbier nach Voigtsdorf freundlichſt n 
Tschentscher 5 ö 


—— 
8416. Sonntag den 7. d. M. ladet zum Kirſchenfeſt uns 
Tanzmuſik ergebenſt ein 

Oertel im „rothen Grunde“. 


SEO Sonntag, als den 7. d. M., 
[8399] Tanzmuſik in der Gieße. 


8880. Zur Tanımufit auf Sonntag den 7. Auguft MM 
8383. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 7. Auguſt im 

Schießhauſe zu Schmiedeberg ladet freundlichft ein 
C. F. Un gebauer. 


8396. Sonntag den 7. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei nach Eodrich ergebenſt ein R. Heinze. 


83671 Zum Tanz⸗ Vergnügen 
auf Sonntag, den 7. Hey ladet ergebenft ein 
Neundorf, gräfl. resler, Hammerkretſcham. 


Scholtiſei zu Krobsdorf. 


ar] 
8 
Sonntag den 7. N 
Tanzmuſik von der rühmlichſt bekannten Franke 'ſchen a 
Kapelle aus Liegnitz, wozu ſreundlichſt einladet Scholz. 
œZH— ᷣ . — — — ſf—Pv —— gt — 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6, 


im frequenteſten Theile der Stadt gelegen empfiehlt, unter 
88109, 0 ſolideſter Bedienung, erge 5 
C. L. Schmidt. 


Setreide . Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 4. Auguſt 1864. 


er jo; Weizen g. Weizen Roggen Gerſte 
Lſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gt. pf. 1 TR E 1 
422 — 2116 —1 1124 
19 — 911 — de 10 
17 — . 11 — 18 
1 tl. 25 far. j 
Schönau, den 3. Se 1864, 


Erbſen! Hoch 


— —— ͥ!L3s̃æn 2... 
Butter, das Pfund: 7 far. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 far. 


Breslau, den 3. Auguſt 1864, 
Kartofſel⸗Spiritus p. 100 Axt. bei 80 pCt, Tralles loco 14½ © 
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